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den Geſetze hätten den Weg der legislatoriſchen 


‚ dampfer „Sach! 
begeben werde 


duſtrie geltend gemacht, daß über Produktions⸗ 
> Fele durch ihre ſtändigen Vertreter an den 


Niederlage in dem Kriege mit dem kleinen, aber 
durch den Einfluß der europäiſchen Kultur er⸗ 
ſtarkten Japau auch in China ſich die Erkennt⸗ 


auch bereits ins Auge gefaßten Plane näher ge⸗ 
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Deutſchland. 


& Berlin, 8. Dezember. Das Elnführungs⸗ 
geſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch beſtimmt be⸗ 
kanntlich, daß das letztere am 1. Januar 1900 
gleichzeitig mit einem Geſetze, betreffend die 
Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, der 
Zivilprozeßordnung und der Konkursordnung, 
einem Geſetz über die Zwangsverſteigerung und 
die Zwangsverwaltung, einer Grundbuchordnung 
und einem Geſetz über die Augelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit in Kraft treten 
ſoll. Alle dieſe Geſetze müſſen alſo in den 
nächſten Reichstagstagungen erledigt werden. Einige 
davon liegen bereits ſeit längerer Zeit dem Bun⸗ 
desrathe vor. So gelangten die Entwürfe wegen 
Aenderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, der 
Zivilprozeßordnung und der Konkursordnung und 
gleichzeitig mit ihnen Entwürfe über Einfüh⸗ 
rungsgeſetze zur Zivilprozeß⸗ und Konkursordnung 
ſchon bei Beginn des laufenden Jahres an den 
Bundesrath. Dieſer überwies in der Sitzung 
vom 27. Februar alle dieſe Geſeze an den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchuß und der Ausſchuß beräth ſeit 
jener Zeit eifrig an den Entwürfen. Bei dem 
großen Umfange und der Schwierigkeit der zu 
behandelnden Materien iſt es natürlich, 
daß ſich die Berathungen . die Länge 
ziehen. Es wird übrigens immer noch 
an der Erwartung feſtgehalten, daß wenigſtens 
die neue Konkursordnung, nachdem ſie vom 
Bundesrath feſtgeſtellt iſt, der Oeffentlichkeit eher 
zur Kritik unterbreitet wird, als ſie an den Reichs⸗ 
tag gelangt, damit die betheiligten Kreiſe in 
weiteſtem Umfange ihr Urtheil abgeben können. 
Etwas ſpäter iſt dem Bundesrath der Geſetzeut⸗ 
wurf über die Zwangsverſteigerung und Zwaugs⸗ 
verwaltung, ſowie der zugehörige Entwurf eines 
Einführungsgeſetzes zugegangen. Indeſſen war 
der Bundesrath bereits in ſeiner Sitzung vom 
15. März in der Lage, auch dieſe Entwürfe dem 
Ausſchuß für Juſtizweſen zur Vorberathung zu 
überweiſen. Nunmehr ſoll dem Bundesrathe 
auch der Entwurf zur Grundbuchordnung zuge⸗ 
gangen ſein. Beſtätigt ſich die Nachricht, ſo 
wird es nicht mehr lange dauern, bis auch dieſer 
Entwurf vom Ausſchuß für Juſtizweſen in Vor⸗ 

erathung genommen ſein wird. Dann würde 
nur noch der Geſetzentwurf über die Angelegen⸗ 
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit ausſtehen 
und ſämtliche mit dem Bürgerlichen Geſetzbuche 
am 1. Jauuar 1900 gleichzeitig in Kraft treten⸗ 


in 


Erledigung betreten. Jedenfalls iſt heute ſchon 
zweifellos, daß alle dieſe Geſetze längere Zeit 
vor ihrem Geltungsanfange ſich werden fertig 
tellen laſſen. 

l — 5 „Magd. Ztg.“ ſchreibt: Der Plan der 
Eutſendung einer Abordnung von Sachverſtändigen 
nach Oftafien iſt erfreulicher Weiſe jo raſch ges 
fördert worden, daß die für die wirthſchaftliche 
Studienreiſe in Ausſicht genommenen Herren 
ſich ſchon im nächſten Monat mit dem Lloyd⸗ 
d ſen“ von Bremen auf die Reiſe 
Vorher ſoll, wie die „Weſ. 
Ztg.“ meldet, zur Erörterung der allgemeinen 
Aufgaben am 11. d. M. im Reichsamt des 
Innern eine Verſammlung der Intereſſenten 
ftattfinden. Der Gedanke einer ſolchen Studien⸗ 
reiſe iſt bekanntlich nicht ohne Widerſpruch ge⸗ 
blieben. Insbeſondere hat die chemiſche Ju⸗ 


und Abſatzverhältniſſe die Intereſſenten weit 


etreffenden Plätzen unterrichtet würden, als 
durch für einen beſtimmten Fall ernannte Sach⸗ 
verſtändige. Indeſſen es wird dabei über⸗ 
ſehen, daß in Oſtaſien zum großen Theil noch 
Gebiete in Frage kommen, die für den euro⸗ 
päiſchen Handel und die europäiſche Induſtrie 
bisher fo gut wie verſchloſſen geweſen find, und 
daß gerade die chemiſche Induſtrie in dem 
Handelsverkehr Deutſchlands mit Oſtaſien, ins⸗ 
beſondere mit Japan, eine bevorzugte Stellung 
einnimmt, die für ſie vielleicht entbehrlich macht, 
was für andere Induſtriezweige wünſchenswerth 
eſcheint. Im Allgemeinen wird der Handel 
gewiß nicht auf Weiſungen von zweiter 
oder dritter Hand warten, um ſich über die 
Produktion und Abſatzmärkte ſchlüſſig zu 
machen. Aber man darf nicht vergeſſen, daß 
das chineſiſche Reich, deſſen Bevölkerung der des 
ganzen europäiſchen Kontinents gleichkommt und 
das bisher nur in wenigen Vertragshäfen dem 
uropäiſchen Handelsverkehr zugänglich war, 
Miene macht, aus der ſtarren Abgeſchloſſenheit, 
in der es bisher ſich ſelbſt zum Unſegen ver⸗ 
harrt, herauszutreten. Man mag die Bedeutung 
der vielbeſprochenen Reiſe des Vizekönigs Li⸗ 
Hung⸗Tſchang jo gering anſchlagen, wie man 
will, das Eine geht aus ihr mit Sicherheit her⸗ 
vor, daß unter dem Eindruck der ſchimpflichen 


niß Bahn gebrochen. hat, daß die dünkelhafte 


Ueberhebung, mit der man ſich bisher dagegen 
* 5 der erſtarrten Kultur des Reiches der 


itte durch eine lebendige und ſtete Berührung 
mit der Kultur des Abendlandes neue Lebens⸗ 
kraft einzuflößen, leicht verhängnißvoll werden 
kann. Bereits hatte der japaniſche Sieger auf 
das chineſiſche Feſtland den Fuß geſetzt, und nur 
widerwillig und unter dem Druck der Vorſtel⸗ 
lungen der europäiſchen Mächte hat er ſich dazu 
verſtanden, das in gutem Kampfe eroberte Gebiet 
wieder freizugeben. Was heute noch einmal 
don China abgewendet iſt, könnte in einem neuen 
Kriege unabwendbar werden, wenn China 
ſich nicht ſelbſt ſtark macht und dem euro⸗ 
päiſchen Handel und Verkehr ſeine Pforten öffnet, | 
Was das in einem Lande bedeuten will mit 
einer Bevölkerung von nahezu 400 Millionen, 
in dem es Eiſenbahnen ſo gut wie nicht giebt, 
in dem auch nur wenige Telegraphenlinien im 
Betriebe ſind und der Verkehr auf den Flüſſen 
ſich auf alten, ſchwerfälligen Fahrzeugen voll⸗ 
‚giebt, braucht nicht erſt gejagt zu werden, und 
deshalb iſt es nur zu billigen, wenn man in 
Deutſchland einem von Frankreich und England 
treten iſt, durch eine beſondere Kommiſſion von 
Sachverſtändigen die Produktions- und Abſatz⸗ 
berhältniſſe ſtudiren zu laſſen, und wenn man 
ſich unn anſchickt, ihn zu verwirklichen. | | 
* Die italieniſche Intereſſenſphäre im 
Somalilande, wo jetzt der Ueberfall auf die 


Expedition des Generalkonſuls Cecchi verübt gegenüber ſein Beda 
. beſteht ſeit etwa 12 Jahren, Sch An gen im 


on 


der Flaggenhiſſung an der Somaliküſte, 


einen 
Handelsvertrag mit dem Sultan von Sanſibar 
geſchloſſen; es folgten dann verſchiedene Landes⸗ 
abtretungen und Protektoratserklärungen, und 
1890 wurde ein Unternehmer, Signor Filuardi, 
mit den vorbereitenden Schritten zur Gründung 
einer italieniſchen Handels-Geſellſchaft betraut. 
Bald darauf wurde in Mongadichu eine Hafen⸗ 
ſtation angelegt. Durch das anglo⸗italieniſche 
Protokoll vom 24. März 1891 fanden die Ein⸗ 
flußſphären beider kontrahirenden Theile ihre 
Abgrenzung, und durch eine im Juli 1893 ges 
troffene Vereinbarung wurde ſeitens der italie⸗ 
niſchen Regierung die Verwaltung des Benadir⸗ 
landes der Geſellſchaft Filuardi übertragen, 
welche dem Sultan von Sanſibar für den Zeit⸗ 
raum von 50 Jahren einen Jahrestribnt von 
160 000 Rupien zu zahlen ſich verpflichtete. Doch 
hat ſich der italieniſche Einfluß in jenen Gegen⸗ 
den niemals zu uneingeſchränkter Geltung zu 
bringen vermocht, da die Somalis eine wilde, 
unbändige Völkerſchaft ſind, welche nur mit 
Gewalt im Zaume gehalten werden kann. N 

* ‚Seitens der Fabrikanten von Kupfer⸗ 
druckwalzen für Kattundruckerei wird, da fie bei 
dem bedeutenden Wettbewerb des Auslandes 
mit Verluſt arbeiten zu müſſen angeben, dahin 
geſtrebt, daß der Zoll, der gegenwärtig im Be⸗ 
trage von 8 Mark für das ausländiſche Fabrikat 
erhoben wird, auf 18 Mark erhöht werde. 
Seitens des preußiſchen Handelsminiſteriums 
wird die Entwickelung der Kupferdruckwalzen⸗ 
fabrikation mit großem Intereſſe verfolgt, um 
ſo mehr als auch hinſichtlich der techniſchen 
Beſchaffenheit der Walzen die Zeugniſſe im 
Allgemeinen günſtig ſind. Vom Standpunkte 
der nationalen Produktion würde es das 
Handelsminiſterium für höchſt bedenklich auſehen, 
wenn die aufſtrebende heimiſche Fabrikation von 
Kupferdruckwalzen in Frage geſtellt würde. 
Wenn die Unterbietung ſeitens der engliſchen 
und franzöſiſchen Konkurrenz nachweislich zu 
dem Zwecke erfolgt, die deutſche Fabrikation zu 
unterdrücken, jo wird ein gejeßgeberiiches Ein⸗ 
ſchreiten zu Gunſten des bedrohten Induſtrie⸗ 
en ernſtlich in Erwägung gezogen werden 
müſſen. 3 


liegen. 
* Die vom 


von Lanudleuten 


bildeten in und ihren Ortſchaften Ehrenpforten er⸗ 9 


richtet hatten, enthuſiaſtiſch begrüßt. 


— Zu der Meldung engliſcher Blätter, das 


deutſche Kaiſerpaar werde Oſtern 1898 zur Ein⸗ 
weihung der deutſch-evangeliſchen Erlöſerkirche 
nach Jeruſalem reifen, wird dem „Hamb. Korr.“ 
von hier geſchrieben: 

Als 1893 die Grundſteinlegung erfolgte, 
hatte der Kaiſer allerdings geäußert, es würde 
ihm Vergnügen machen, dabei zu ſein, auch hat 
man wohl eine Zeit lang daran gedacht, den 
Prinzen Heinrich mit der Vertretung zu betrauen; 
ſchließlich wurde ſie dem Präſidenten Dr. Bark⸗ 
hauſen übertragen. Ueber die Einweihung der 
Kirche ſind dem Vernehmen nach ſchon deshalb 
noch gar keine Verhandlungen gepflogen worden, 
weil man noch nicht abſehen kann, wann der 
Bau innen und außen abgeſchloſſen fein wird. 
Bis jetzt iſt die Kirche zwar bedacht, aber der 
Thurm iſt noch gar nicht angefangen. 

„ Aus Pariſer diplomatiſchen Kreiſen er⸗ 
fährt das „B. T.“, daß der franzöſiſche Bot⸗ 


chafter in Petersburg, Graf Montebello, vorfſekretär Freiherr von Marſchall geladen iſt. 


einer Abreiſe nach Paris einen 
mit dem ruſſiſchen Finanzminiſter 
hat. Graf Montebello äußerte Herrn von 
ru, daß bei den 


amm 


rungsbeſtellungen im 


Morgen⸗Ausgabe. 


geſtern Abend die Berathungen fortgeſetzt. 


die Gewährung der Bezüge) wurden ohne De⸗ 


Nachzahlung ſind jedoch d 
zu dem Einheitsſatze von 100 Mark bezw. 80 


die Nachzahlung zu verzichten.“ 


nehmigt. Zu 5 23 (Gnadenquartal) werden die 


euſtoßß —. f 
tte gehabt Se e r eta von 
itte hatte die Votſchaft feſtlich geflaggt. um 12 
n Regie⸗ Uhr fuhr der Botſch 
jahren, * 98 luslande vorzugsweiſe die] den Herren der Botſchaft hinaus 
hatte Cecchi, als vorbereitenden Schritt zu deutſche Induſtrie berückſichtigt würde und die lweihung des neu erbauten ruſſiſchen Kranken⸗ 


Mittwoch, 9. Dezember 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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und Siechenhauſes beizuwohnen, das in der 
Nähe der ſchwarzen Brücke und des ruſſiſchen 
Kirchhofes errichtet worden. In der kleinen 


franzöſiſchen Induſtriellen trotz der ruſſiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Freundſchaft leer ausgingen, und bat in Zu⸗ 
kunft um eine größere Berückſichtigung der fran⸗ 
zöſiſchen Induſtrie. Witte 


London, 8. Dezember. Ein Artikel der 
„Times“ ſagt, man könne gegen den Charakter 
der Bemerkungen Clevelands gegenüber Spanien 


5 Herr von ? erklärte Kapelle faud ein Feſtgottesdienſt ſtatt, dem ſichſ nicht das Geringſte ei 
darauf in ſehr beſtimmter Weiſe, daß Graffſeine Beſichtigung der Räume und ein Frihfti fordert e e Ganir 2. 
Montebello ſich irre, wenn er an eine abfichtliche | anfchloß,. ziehen, ob es das Anerbieten des ung zu 


f Präſidenten 
ihm bei der Herbeiführung einer friedlichen f 
Beilegung des Kampfes auf Grundlage lokaler 
3 für Kuba zu helfen, nicht annehmen 


ang 3 We Bei den 
ruſſiſchen Beſtellungen im Auslande würden] in London, iſt, wie ein hieſiges Börfenblatt 
lediglich die ruſſiſchen Intereſſen berückſichtigt, meldet, ſeitdem er nach Eugland ucäidgetehrt 
355 ie eh e e os die billigſte N dort noch nicht im Stande geweſen, das 
und die zweckmäßigſte Arbeit finde. mmer zu verlaſſen. D cledi Bot⸗ 

= In der Kommiſſion des Abgeordneten⸗ . je ne A 


1 ſchafter trotzdem alle dringenden Geſchäfte. 
hauſes für das Lehrerbeſoldungsgeſetz wurden — Die unter — Befehl Fa Prinzen 


Heinrich ſtehende Geſchwaderdiviſion, die z. Zt. 
in den ſchwediſchen Gewäſſern bei Gothenburg 
manövrirt, erhielt Befehl, mit dem Ende dieſer 
Woche wieder in Kiel einzulaufen, womit die 
Uebungen des Manövergeſchwaders in See in 
dieſem Jahr beendet ſind. Die Diviſion verließ 
die Marineſtation der Oſtſee erſt am 2. d. M. 
5 der Dh kehrt auch der Aviſo „Wacht“ 
ommandan orvettenkapitän Friedri 
5 a, p 8 edrich) nad ſchen 
er Einzug des erbgroßherzoglichen 
Paares in Oldenburg wird am 920. Begember 


— Graf Hatzfeldt, der deutſche Botſchafter 


Türkei. 

Konſtautinopel, 7. Dezember. Die Pforte 
richtete an die europäiſchen Mächte Rundſchreiben, 
in denen ſie ihnen über die bereits eingeführten 
oder in der Ausführung begriffenen Reformen 
Mittheilung machte. 


SS 9 und 10 (Beginn der Zahlung der 
Alterszulagen und Berechnung der Dienſtzeit für 


batte genehmigt. Zu § 11 (Anrechnung der 
Dienftzeit an Privatſchulen) beantragt das Zen⸗ 
trum: a) Abſ. 1 Nr. 2 wie folgt abzuändern: 
„ſofern ſie (die Lehrer und Lehrerinnen) erſt nach 
dem Inkrafttreten des Geſetzes in den öffentlichen 
Volksſchuldienſt übertreten, erlangen ſie eine Ans 
rechnung dieſer Dienſtzeit oder eines Theils der⸗ 
ſelben ſoweit, als ein Altersklaſſenzulagenbeitrag 


reichiſch ungariſche Botſchafter Freiherr v. Calice 
iſt hier eingetroffen. 

Konſtantinopel, 8. Dezember. In ſerbi⸗ 
Kreiſen hält man an der Hoffnung feſt, 
daß die Wahl des Ueskueber Metropoliten als 
nichtig erklärt werde, da das ökumeniſche 
Patriarchat Anerbietungen im Sinne eines Kom⸗ 


von jährlich 335 Mark bezw. 185 Mark für erfolgen. N romiſſes isher i 
dieſe Zeit, rückwärts jedoch nicht über den 1. Bückeburg, 8. Dezember. Se. Majeſtät Den Terbifcer Seite are — 
April 1897 hinaus und bei Lehrern für nicht der Kaiſer iſt heute früh 9¼ Uhr mittelſt Das ötumeniſche Patriarchat hatte Schritte 


mehr als zehn, bei Lehrerinnen für nicht mehr 
als acht Jahre, an die Alterszulagekaſſe, in Ber⸗ 
lin an die Schulkaſſe nachgezahlt wird. Bei der 

ſtlenigen Beträge in 
Alterszulagen 


Sonderzuges nach Potsdam abgereiſt; der Fürſt 
und die Fürſtin von Schaumburg⸗Lippe, ſowie 
Prinz und Prinzeſſin Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe gaben Sr. Majeſtät das Geleite zum 
Bahnhofe. Se. Majeſtät der Kaiſer wurde von 
der trotz des Regens zahlreich angeſammelten 
Menſchenmenge lebhaft begrüßt. 

dem Großherzogthum Heſſen, 
Dezember. Dem Landlage, der ftatt am 
Schluſſe des Jahres erſt im nächſten Jahre zu⸗ 
ſammentritt, wird ein in Folge des Staaks⸗ 
vertrags mit Preußen wegen Uebernahme und 
gemeinſamen Betriebs der heſſiſchen Ludwigs» 
bahn verändertes Staatsbudget zugehen. Das 
1894—97er Finanzgeſetz ſoll auf drei Monate 
des neuen Etat⸗ und Finanzjahres ausgedehnt 
werden. Nach den vorläufigen Berechnungen 
entfällt auf Heſſen ein Ueberſchuß von rund 


unternommen. um die vermeintlich für geſtern 
anberaumte Einweihung der rumäniſchen Kapelle 
polizeilich zu verhindern. Dieſe Einweihung iſt 
aber bereits im Stillen am 3. d. M. erfolgt. 
Nun verlangt das Patriarchat von der Pforte 
die Verhaftung des zum Metropoliten der otto⸗ 
maniſchen Rumänen gewählten Monſignore 
Anthymos. 


Abzug zu bringen, welche ſie an 
Mark erhalten haben würden, wenn ſie während 
der Zeit, für die der Alterszulagekaſſenbeitrag 
nachgezahlt wird, ſich bereits im öffentlichen 6. 
Volksſchuldienſte befunden hätten. In Berlin 
find die Schulunterhaltungspflichtigen befugt, auf 
b) Dem 8 11 
folgenden Schlußſatz hinzuzufügen: „Die auf 
Grund der vorſtehenden Beſtimmungen erfolgte 
Anrechnung gilt auch für die Berechnung des 
Ruhegehaltes.“ 

Im Laufe der Debatte wird von den Ver⸗ 


Griechenland. 

Athen, 7. Dezember. Deputirtenkammer. 
Valettas interpellirte die Regierung im Namen 
der Oppoſition über die Botſchaft des Königs 
vom 4. d. Mts. Delyannis erklärte in ſeiner 
Erwiderung, die Votſchaft wolle die Ausfüllung 
einer Lücke im Heerweſen veranlaſſen. Die Re⸗ 
gierung behalte es ſich vor, die nöthigen Kredite 
zu verlangen, welche durch die in der Botſchaft 
angeführten Maßnahmen erforderlich werden. 
Die Redner der Oppoſition ſuchten nachzuweiſen, 
daß zwiſchen der Krone und der Regierung 
Meinungsverſchiedenheiten beſtänden, und er⸗ 


müſſe angeſichts der Botſchaft zurückgezogen 
werden. Die Weiterberathung 
auf morgen vertagt. 4 


Afrika. 
Se 
zKölniſche Volks⸗ Ereigniß vollzogen; der Kongoſtaat hat ſich im 
f 5 „Karlsruher Tanganyikagelüet den See Kivu an 
Dienftland, Na⸗ Zeitung“, der ſeit Wochen eine forkſchreſtende belgſſche Kapitän Be hatte ne 1881 
Zu Beſſerung in dem Befinden des Großherzogs verſucht, durch das Thal der Nafiie hindurch 
See 


angenommen. 


„der Ertrag der 

bis dreifachen 
b) von national⸗ 
Ziffer 3 dahin! Stuttgart, 5. Dezember. 


) den 2 eifel errichtet, die Lieutenant Deffenſe mit anſehn⸗ 
$ 20 Nr. 3 darüber, daß die Hälfte der volksparkeilichen liche Truppenmacht Fran Diele 8 
liegt im Lande des Häuptlings Luabilinda, des 
Nyampara des Sultans von Ruanda, Kigeri, 
Das Gebiet iſt ſehr bevölkert; der Süden des 
Sees wird von dem 2400 Meter hohen Berge, 
dem Dagovo, beherrſcht. Die Kälte iſt aber 
‚dort fo ſcharf und eindringend, daß Deffenſe fürn 
\ t er ſeine Soldaten ſich ſchleunigſt wärmere Kleidung 
nachdem die Frage ſich ſo zugeſpitzt hatte, dem und wollene Decken erbeten hat. Im Einklang 
Kandidaten Pfaff ihre Stimme gegeben haben“, mit den neuen Anweiſungen der Kongoregierung 
den Dank der Partei aus. Die ſozialdemokratiſche unterhalteu, wie der „Belg. Colonſale“ vom 
Partei hat jetzt, nachdem ihr Kandidat Tauſcher Tanganyikaſee her berichtet wird, Kommandant 
im Kannſtatter Bezirk durchgefallen iſt, nur Long und der Befehlshaber der Station M Towa 
noch einen Vertreter, den Abgeordneten Gloß, am Tanganyikaſee Lieutenant De Berg mit den 
im Landtage. Auf dem hieſigen Rathhauſe hat deutſchen Behörden des Tanganyikabezirks un⸗ 
ee 22. pn 5 5 . gute Beziehungen. 

en gar keinen Vertreter mehr. Die Volks⸗ e 8 5 
here, at einen bie dier donner Want Has , Bas Aiken um hat beitiflen Die 

ei unalen Wahl Hause ; . ' 
war ſehr flau, nur die Sozialdemokraten erhielten Nücyablung an die Schuldenkaſſe aus den budget⸗ 
gegen früher eine erheblich höhere Stimmenzahl. na 7, ee ue en 
an: Dielen dee tröſten fie ſich denn auch Jong berwandeen Gelber chen der das Budget 
über ihre Kfederkage, für 1897 in Anſpruch genommen waren. Daher 
Deiterreich: Ungarn. Br 8 e 

Wien, 8. Dezember. Der Kaiſer empfing handenen Fonds eintreten, a 0 
heute Vormittag DR iterreichiſchen re wendigkelt ergiebt, por, dem ſeitens Englands 
in Petersburg, Prinzen Liechtenſtein, in be⸗ 
ſonderer Audienz. a 


Schweiz. 

Bern, 8. Dezember. Der Nationalrath 
wählte zu ſeinem Präfidenten den bisherigen 
Vizepräſidenten Keel⸗St. Gallen (ultramontan), 
zum Vizepräſidenten 


Amerika. 


f greß gelangte Botſchaft des Präſidenten Ceve⸗ 
für die Vertretung im Amte zu tragen), wird land bewegt ſich ganz und gar auf der unlängſt 
an dieſer Stelle angedeuteten Verhaltungslinie. 


die freiſinnige Stimme geſtrichen. 


Der Reſt des Geſetzes bis § 28 wird debatte⸗ (radikal). Der Ständerath beſchloß eine Revi⸗ fältigſt vermieden, der polttiſchen Zukunft ſeiner 
los angenommen. nur § 27 (Leiſtungen des fion der Bundesverfaſſung zum Zwecke des Partei irgendwie zu präjudiziren. Seine Dar⸗ 
Staates) wird ebenſo wie vorher 88 5 und 6 Erlaſſes einer eidgenöſſiſchen Lebensmittelgeſetz⸗ legungen find im Allgemeinen auf Hervor⸗ 


ebung. bringung des Eindruckes auf die 
Rees Frankreich Meinung berechnet, daß Amerika unter den 


Paris, 8. Dezember. Wie verlautet, wirdſrecht wohl gefahren iſt und die politiſchen 
der heutige Miniſterrath endgültige Beſchlüſſe in Leiſtungen der Cleveland'ſchen Aera 
Betreff der außerordentlichen Marinekredite ſowie Kritik nicht aus dem Wege gehen brauchen. 


raumt. 
— Im amerikaniſchen Votſchaftshotel findet 
morgen Abend die Trauung der älteren Tochter 
des Botſchafters Miß Lucy Pollett Uhl mit dem 
Profeſſor Dr. Guy V. Thompſon ſtatt. Nach 
amerikaniſcher Sitte reiht ſich ein größerer 
Empfang an, zu dem die Einladungen bereits 
ergangen ſind. Der übliche Empfang der Hof⸗ 
gerelichaft ift für die erften Tage des Januar 

anberaumt. 
— Am 17. . wird auf der italieni⸗ 


faſſen. ſchaft, wenigſtens in dem telegraphiſchen Expoſé, 
„Petite Republique“ meldet, in letzter Zeit nehmen die Angelegenheiten der auswärtigen 
hätten ſich die Abſchiedsgeſuche von Kavallerie⸗ Politik ein, und unter dieſen ſteht wieder der 
Offizieren in ſo ungewöhnlicher Weiſe gehäuft, kubaniſche Aufſtand an erſter Stelle. Auch in 
daß das Kriegsminiſterium über die ſich hieraus Betreff dieſes, das lebhafteſte Intereſſe der großen 
ergebenden Uebelſtände beunruhigt ſei. transatlantiſchen Republik in Auſprech nehmenden 
Punktes bleibt die Votſchaft der demokratiſchen 


en Botſchaft zu Ehren des franzöſiſchen Bot⸗ i England. Auffaſſung von den internationalen Rechten 
en ee be Won 55 S London, 8. Dezember. Die „Times“ und. Pflichten Amerikas getren. Demgemäß 
Feſttafel ſtattfinden, zu der auch der Staats⸗ melden aus Kairo, ein franzöſiſches Syndikat, enthält ſich Herr Cleveland aller chau ve 


niſtiſchen Extravaganzen und a 
beſondere gegen die Anerkennung der kubaniſchen 
Pfund Vorſchuß zur Rückzahlung an den Reſerve⸗ Inſurgenten als kriegführenden Theil, während 
fonds der Staatsſchuldenkaſſe angeboten. Daſſer für Spanien Worte des Lobes und des G 
er von Oſten⸗Sacken mit die Regierung das Anerbieten Englands bereits gegenkommens findet. Es mag dahingeſt 
um der Ein⸗ angenommen und das Geld zurückerſtattet hatte, bleiben, ob dieſer Theil der Clevelandſchen 
konnte fie dem Anerbieten nicht näher treten. ſchaft nicht doch eine andere Faſſung erh 


irſche dem die Garautie einer dortigen Bankagentur 
u. Ehren des heutigen Namenstages] zur Seite ſtand, habe der Regierung 500 000 


Rußland 


* 


Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner. \ 


Kouftantinopel, 7. Dezember. Der öſter⸗ l 


klärten, das der Kammer vorgelegte Budget 


Die Miniſter waren heute zur königlichen 2 


angebotenen Vorſchuſſe Gebrauch zu machen. ER 

Die geſtern an den Waſhingtoner Kon⸗ 5 
Grieshaber ⸗Schaffhauſen Das demokratiſche Staatsoberhaupt hat es for : 
öffentliche 
Anſpizien der demokratiſchen Präſidentſchaft doch 


einer 


in Betreff der Mittel zur Deckung dieſer Kredite Den überwiegenden Raum in der Präſidentenbot⸗ a 


erklärt ſich inde 


ie 
* N a; 


Kö 


en 


22 


wurde ſodaunn 


In Afrika hat ſich ein bemerkenswerthes 5 


— 


ke 


Weiſe bemerkbar machen. Uebrigens iſt auch in 


der auch die 


die morgen im Stadt⸗Th 


ſich der Laudwirth zur Erzielung größerer Ein⸗ 


Faber würde, wenn die Entſcheidung der Prä-] wurden z. B. pro Hektar geerntet: Ungedüngt 
0 5 Konkurre — Siegers | 146,52 Heuler Heu mit 7,91 pCt. Eiweiß, 
Mac Kinley Devorzugt hätte. ie die Lage fih 1,91 pt. Fett und 0,30 pCt. Phosphorſäure. 


ntner Heu mit 11,46 pCt. 


der 


in en Frage feinem 
fachfolger ti 


on hinterließ, welche dem 
0 chen 


doppelte Höhe erreicht, als der des Heus von 
der ungedüngten Wieſe. In dem Futter der ge⸗ 
düngten Wieſe bieten wir den Thieren die zu 
ihrer Ernährung nöthige Phosphorſäure in reich⸗ 
licheren Mengen, durch welche wir kräftigere 
Thiere von größerer Leiſtungsfähigkeit aufzuziehen 
im Stande ſind. Soweit nun dieſe Phosphor⸗ 
ſäuremengen nicht zum Aufbau des thieriſchen 
Körpers oder zur Produktion von thieriſchen 
Subſtanzen verbraucht werden, finden ſie ſich im 
Dünger wieder und erhöhen den Werth deſſelben. 
Aber nicht allein eine Phosphorſäureaureicherung 
im Dünger wird durch die Düngung der Wieſen 
mit Thomasſchlacke und Kainit bewirkt, ſondern 
auch zu gleicher Zeit eine Kali⸗ und Stickſtoff⸗ 
aureicherung. Letztere iſt um ſo größer, je mehr 
man die Vegetation der Leguminoſen durch an⸗ 
dauernde dee begünſtigt hat. 
Düngen wir alſo unſere Wieſen gut, ſo können 
wir auch dem Acker mehr Stalldung von 
größerer Düngerkraft zuführen. Bei in hoher 
Kultur befindlichen Wieſen wird ſich die Düngung 
auf den Erſatz der durch die Ernte entnommenen 
Kali⸗ und Phosphorſäuremengen beſchränken 
können; bei bis dahin ungedüngten Wieſen iſt 
ein Mehr zu geben, hier muß eine Anreicherung 
des Bodens eintreten. Die Menge des zu ver⸗ 
abreichenden Kalis richtet ſich hauptſächlich nach 
der Bodenbeſchaffenheit; auf lehmigen oder tho⸗ 
nigen Wieſen werden 4 Doppelzentner Kainit pro 
Hektar genügen, während alle anderen kaliarmen 
Böden das Doppelte beanſpruchen. Auf allen 
Wieſen ohne Ausnahme iſt aber die Stärke der 
Phosphorſäuredüngung im erſten Jahre auf 6 
bis 8 Doppelzentner Thomasmehl pro Hektar 
feſtzuſetzen. In den nächſten Jahren wird man 
auf ½¼ der angewendeten Düngergaben zurück⸗ 
gehen, während ſpäter der regelmäßige Erſatz ge⸗ 
nügen wird. Viele Wieſenbeſitzer unterlaſſen 
leider, von der falſchen Meinung ausgehend, 

durch die erftjährige reichliche Düngung die Wieſe 
für mehrere Jahre genügend mit Nährſtoffen ver⸗ 
ſorgt zu haben, die wiederholte Düngung. Die⸗ 
ſes Vorgehen iſt um ſo mehr zu verwerfen, als 
dadurch die im erſten Jahre angeregte Entwicke⸗ 
lung der guten Gräſer und Leguminoſen wieder 
unte drückt und ſomit auch ein Zurückgehen der 
Erträge bewirkt wird. Die jährliche Düngung 
einer Wieſe kann nur dann unterbleiben, wenn 
dieſelbe ſich in einem kräftigen Düngungszuſtaude 
befindet und ſie im Vorjahre die doppelte Dün⸗ 
gung erhalten hat. Im darauf folgenden Jahre 
muß die Düngung wieder erfolgen. Die Aus⸗ 


waren unter ſeiner Amtsführung 
Schranken gezogen, deren Innehaltung den 
Gang der Entwickelung nur wohlthuend beein⸗ 
flußte. Größere Kriſen find in den letzten vier 
Jahren denn auch kaum vorgekommen; drohende 
Gewitterwolken zerſtreuten ſich immer wieder ſo 
raſch als fie aufgeſtiegen waren. Mit Clevelands 
Nachfolger wird ein anderer Zug in das öffent⸗ 
liche Leben jenſeſts des Atlantik kommen, deſſen 
Vorboten ſich ſchon jetzt in wenig liebſamer 


Amerika ein großer Theil der Begeiſterung, 
womit Mac Kinley's Wahlſieg anfangs gefeiert 
wurde, verraucht und hat nüchterneren Erwä⸗ 
gungen Platz gemacht, die in dem Entſchluſſe 
gipfeln, erſt einmal das Debut der neuen Aera 
abzuwarten, ehe man das endgültige Fazit des 
Wahlexempels zieht. g 

Waſhington, 7. Dezember. Der Bericht 
des Staatsſekretärs Olney erwähnt kurz das 
deutſche Einfuhrverbot gegen amerikaniſche Fleiſch⸗ 
waaren und ſagt, die Neigung Deutſchlands, 
dieſen Handel thatſächlich zu verhindern, ſei 
durch neue, verſchärfende Maßnahmen dargethan, 
obwohl die geſunde Beſchaffenheit der ausgeführ⸗ 
ten Waaren durch umfaſſende, vollgültige Be⸗ 
weiſe geſichert ſei. 

Newpyork, 8. Dezember. Eine dem „New⸗ 
york Herald“ aus Jackſonville zugegangene De⸗ 
peſche meldet, daß einem Gerüchte zufolge der 
Führer der Aufſtändiſchen Maceo die Krocha 
überſchritten habe und General Wehler im Ge: 
fecht verwundet worden ſei. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 9. Dezember. Auf der Oberwiel 
wurde geſtern Nachmittag der Kutſcher Auguſt 
Rehbein von ſeinem eigenen Wagen überfahren 
und am rechten Fuß nicht unerheblich verletzt, 
odaß er mittelſt Krankenwagens in ſeine auf 
N belegene Wohnung befördert werden 
mußte. * 

— Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß 
t eater beginnenden 
Gaſtſpiele der Miß Howe bei Opernpreiſen ſtatt⸗ 
finden, eine Erhöhung alſo nicht eintritt. 

— Heute Abend ſetzt Franziska Ellmenreich ob, die 

r Gaſtſpiel am Bellebne⸗Theater als „Melanie Jeitig 

jenhardt“ in dem Schauſpiel „Vaterrechte“ von 
K. Telmann fort, es iſt das überhaupt die erſte 
Aufführung 12 7 Stückes an einer Bühne. 
Morgen Donnerſtag wird neben dem Gaſt auch 
Herr Dir. Reſemann mitwirken, zur Aufführung 
gelangt „Glück im Winkel“. 

— Wir machen noch darauf aufmerkſam, 
daß die Generalprobe zum Sinfonie⸗Konzert, in 
beiden Gäſte, Frl. Cäcilie 
Kloppenburg und Herr Hofkapellmeiſter Bernhard 
Stavenhagen mitwirken, heute Vormittag 11½ 
Uhr ſtattfindet. 5 

— Dem ; 
hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 

— Eicke, 
Infanterie-Regiment Nr. 49, iſt in das Füſilier⸗ 
Regiment von Steinmetz (weſtfäl.) Nr. 37 verſetzt. 
FEE A ET rn 


Kaliſalze und das Thomasmehl gleich⸗ 
oder jedes für ſich ausgeſtreut werden ſoll. 
erſteren Fall wird man das Ausſtreuen 
zweckmäßig im Herbſt oder bis ſpäteſtens Ende 
Februar vornehmen; dieſe Zeit iſt für die Auwen⸗ 
dung des Kainits, beſonders aber des Karnallits we⸗ 
gen der chlorhaltigen Nebenbeſtandtheile überhaupt 
die geeignetſte. Bezüglich des Ausſtreuens des 
Thomasmehls iſt man dagegen nicht an die Zeit 
gebunden; daſſelbe kaun im Herbſt, im Winter, 
im Frühjahr, nach dem erſten und nach dem 
1 Schnitt geſchehen, je nachdem die 
Zitterung es zuläßt und Zeit dazu vorhanden 
5 4 a die 9 der 2 — 
f ener zen lgeſtattet, iſt ein Eineggen der Düngemittel von 
e eDInE: 0. 9, Deüsien Vortheil, nur vermeide mau, im Frühjahr zu 
ſpät zu eggen, um ſo nicht die zarten Wurzeln 
Portepee⸗Fähnrich vom 6. pomm. der wachſenden Pflanzen zu zerreißen. 


eee, 
Gerichts⸗Zeitung. 


i R * Stettin, 9. Dezember. 
Landwirthſchaftliches. \ Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
Zur e Bei den niederen verurtheilte geſtern den Bäckergeſellen Karl 
reidepreiſen, dagegen den verhältnißmäßig Hoffſchild und deſſen Mutter, Luife Hoff⸗ 
‚oben Preiſen der thieriſchen Produkte wendet ſchild geb. Wilhelm aus Benz wegen Vergehens 
gegen § 139 des Strafgeſetzbuches zu je einem 
nahmen mehr und mehr der Viehzucht zu. Eine Tag Gefängniß. Beide waren ſchuldig be⸗ 
Vergrößerung des Viehbeſtandes wird jedoch nur funden, von einem gemeingefährlichen Ver⸗ 
dann möglich, wenn er zugleich für die Ver⸗ brechen vor deſſen Ausführung Kenntuiß erlangt 
mehrung und Verbeſſerung ſeiner Futtermengen und die pflichtgemäße Anzeige unterlaſſen zu 
Sorge trägt. Am billigſten erreicht er dies durch haben. Es handelte ſich dabei um eine vom 
eine beſſere Behandlung und Pflege der Wieſen. Vater des Erſtangeklagten, dem Bäckermeiſter 
Dieſe lohnen die auf ſie verwendeten Mühen und und Gaſtwirth Hoffſchild zu Benz verübte Brand⸗ 
Koſten in weit höherem Maße, als das Acker⸗ ſtiftung, wegen deren Letzterer vom biefigen 
land und fie liefern ihm, ohne die ſorgfältige Schwurgericht am 30. Juni d. J. zu einer 
Bearbeitung und die vollſtändige Düngung eines Zuchthausſtrafe von einem Jahr und neun Mo⸗ 
Ackers zu beanſpruchen, bei billigerer Düngung naten verurtheilt worden iſt. Der ältere H. 
ſowohl mehr Futter als auch Futter von beſſerer hatte, wie er ſelbſt ſchließlich zugeſtand, am 


Die erſte 


Beſchaffenheit. Die auf den Wieſen des Grafen 4. April 1896 ſein Wohnhaus zu Benz vorſätz⸗ 


Hoensbroech⸗Türnich durch mehrere Jahre aus⸗ lich in Brand geſetzt. Daß der Sohn und die 
geführten Verſuche beweiſen dies klar. Hier Ehefrau um das geplaute Verbrechen vorher ge⸗ 


führung der Düngung nun richtet ſich darnach, 


ewe Rabe nicht — 


er eine Beſtrafun 
bis eringft 


e zuläf 
t darauf, da 


eintreten, doch 


8 
Surg f e Strafmaß er⸗ 
vom Gefetz 


wurde 
1 


kannt mit Rü 0 

erforderte Anzeige ſich 

örigen hätte richten müſſen. 

e, Literatur. 
„Ein theures Vermächtnißf unſeres 


jeofen Kaiſers.“ Letztwillige eigenhändige 
ufzeichnungen Kaiſer Wihelms I. mit einem 
Vorwort von D. theol. Bernh. Rogge. Leipzig 
bei Karl Jacobſen. 32 Seiten. Preis 30 Pf. 
In Partien billiger. 5 
Wenn irgend eine Schrift über den großen 
Kaiſer geeignet iſt, uns den geliebten Monarchen 
in ſeiner ganzen ſittlichen Größe und Erhaben⸗ 
heit im Andenken zu erhalten, ſo ſind es in erſter 
Linie die eigenen ſchlichten Worte des greiſen 
Helden. Der laugjährige königl. Hofprediger 
D. theol. Rogge hat die Schrift mit einem 
12ſeitigen biographiſchen Vorwort eingeleitet, 
welches uns den Gang der Begebenheiten in 
lebhafte Erinnerung ruft. 


Die Schrift verdient 
die weiteſte Verbreitung. 343] 
Bibliothek des Vereins zur orm 
der Literatur für die weibliche Jugend. 
2. Bande. Berlin, L. Oehmigke's Verlag (R. 
Appelius). Preis 8 ebunden à Band 
3 Mark. Inhalt: Band J. Vor Tagesanbruch. 
Erzählung für die weibliche Jugend (16 bis 18 
Jahr) von Sophie Stein. 
Das Unternehmen bezweckt die ſeit Jahren 
üppig wuchernde ſogen. Backfiſchliteratur mit 
allen ihren faden Abgeſchmacktheiten ꝛc. zu ver⸗ 
Ob es ganz in der Weiſe gelingen 
das 
vor⸗ 


drängen. 
wird, wie es beabſichtigt 
muß die Erfahrung lehren. Im 
liegenden Bande werden junge 
vorgeführt, welche ganz wie Männer ſtudiren. 
Wer Lehrer von jungen Mädchen geweſen iſt, 
der weiß, wie wenig dies für die weibliche 
Jugend paßt. Knaben und Männer brauchen 
Abſtraktionen und Geſetze, Mädchen und Frauen 
müſſen alles anſchaulich haben, dann leiſten ſie 
viel mehr wie die Mäuner. Wir finden die bis⸗ 
herige gute Lektüre beſſer wie dieſe N 
30 


wurde, 


Im Verlag von Julius Hoffmann in Stutt⸗ 
gart erſchien ſoeben: Hoffmanns Haushal⸗ 
tungsbuch für das Jahr 1897. (15. Jahr⸗ 
gang.) Eleg. karton. mit prächtigem Umſchlag⸗ 
bild 2 Mark. Abgeſehen von dem offenbaren 
Nutzen, den das obige Buch fü 
Hausfrauen mit knappem Wirthſchaftsgeld 
bietet, iſt es auch für gut geſtellte Hausfrauen 
intereſſant, zu ermitteln, welcher Prozentſatz des 


Geſamtverbrauchs auf einen beſtimmten Theil 


der täglichen Ausgaben fällt. Die Buchführung 
ſelbſt ſtärkt den Ordnungsſinn und wird ſelbſt 
Frauen, die bisher kein derartiges Haushal⸗ 
tungsbuch führten, bald Vergnügen 19 2 

f a [34 


Bei A. Bath in Berlin W. 8, Mohren⸗ 
ſtraße 19, erſchien ſoeben wieder die bis zum 
1. Oktober d. J. berichtigte neue Auflage der 
Eintheilung und Standorte des deutſchen 
Heeres und der kaiſerlichen Marine. 
Preis 1 Mark, welche bereis ſämtliche bis zum 
1 1896 befohlenen Veränderungen 
enthält. f 
Wir haben wiederholt Gelegenheit gehabt, 
das durch Zuverläſſigkeit und Ueberſichtlichkeit 
ſich auszeichnende B 
ſonders zu empfehlen. 
Dur und Moll. Muſikaliſche Monats⸗ 
ſchrift, jedes Heft 1 Mark. Leipzig bei A. H. 
Payne. Die Zeitſchrift bietet, wenn ſie ſo 
bleibt, ein reſches Material an Noten für 
Pianino und Geſang, wie an textlichen Mitthei⸗ 
lungen. Wir machen alle Freunde der Mufit 
darauf aufmerkſam. 5 1352 


CCC TTT 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Pfefferkuchen⸗Poeten, die pünktlich 
mit jedem neuen Dezember auf dem Plan er⸗ 
ſcheinen, 25 begreiflicherweiſe nur wenig vom 
Lenz, deſto mehr aber von Liebe und feliger 
Weihnachtszeit. Daß ſie in ihren Liebesliedern 
beſonders originell ſind, kann grade nicht behaup⸗ 
tet werden, höchſtens daß hier und da einer 
einen neuen Gaſſenhauerrefrain in ſeine Verſe 
verpflicht, wie der Dichter des netten Vier⸗ 


zeilers; 5 
er ar ſclich = 
erzlich und ſchlicht! 
Wie lieb ich Dich habe, 
Du ahnſt es nicht! a 
In Anlehnung an ein bekanntes Motiv 
meint ein Anderer: f 
„Was Süßes im Schnabel, 
Was Süßes im Herzen, 
Lindert des Lebens 
Sorgen und Schmerzen. 

Recht verheißungsvoll klingt der Spruch: 
„Sei mir treu und ſtets ergeben, dann geh'n wir 
in's Eheleben!“ und noch „ehrpuſſeliger“ der 
ſchöne Vers: „Liebe führt durch Dick und Dünn, 
endlich doch zum Küſter hin!“ Daß aber in der 
Ehe mitunter der fhöne Wahn etwas unſanft 
eutzweireißt, beweiſt die ſauerſüße Mahnung: 
„Banken iſt ein böſes Laſter, Drum leg' auf 
Deinen Mund dies Pflaſter!“ Die Erinnerung 


Dan, e m se Melbaft erscheinen und Goßſenfzer Emes aus der honigfühen Zunft 
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[ꝗKaffee. 


Ausſtell rlichkeit weckt 
r Treptower Hammer, 
Der war belämmert, 
Ya Anders mein Herze, 
Das entgegen Dir hämmert.“ 
Herrlich, etwas dunkel zwar, aber furchtbar 
poetiſch! 8 . 
Wohlthuend wirkt die mehrfach 
kehrende Verſicherung, die auch ſonſt in den 
letzten Tagen von den mit ihrer Zeit mitgehen⸗ 
den reichshauptſtädtiſchen Spatzen von allen 
Dächern gepfiffen wird: 
„Es iſt doch Alles da, 's iſt nicht wie bei 
armen Leuten.“ 

Hamburg, 8. Dezember. In mehreren 
roßen — der Kleingewerbetrei⸗ 
enden wurde die Schädigung beſprochen, die 
ihnen durch den auhaltenden Ausſtand zugefügt 
wird. Bei dem ablehnenden Standpunkt der 
Arbeitgeber halten fie auch die Abſendung einer 
Deputation an die Arbeitgeber zur Beendigung 
des Ausſtandes für ausſichtslos. Es wurde 
einem Beſchlußantrag zugeſtimmt, dahin gehend, 
den Ausſtändigen durch Unterſtützung und Ge⸗ 
währung von Kredit zum Siege zu verhelfen. 

Hamburg, 8. Dezember. Wie jetzt bekannt 
wird, waren am Sonnabend in der Verſamm⸗ 
lung der Arbeitgeber zwei Seuatoren anweſend, 
welche die Auskunft ertheilten, der hamburgiſche 
Staat beabſichtige nicht Militär heranzuziehen, 
weder zur Aushülfe bei der Arbeit, noch zur 


Aufrechterhaltung der Ordnung; nur für den 


Far eines Ausſtandes der Gasarbeiter ſei die 
eranziehung von Pionieren vorgeſehen worden. 

Dresden, 8. Dezember. Die in der Oppel⸗ 
ſtraße wohnende 40 jährige Wittwe Bergmann 
wurde heute früh mit ihren drei Kindern im 
Alter von 4, 6 und 11 Jahren durch die Polizei 


in ihrer Wohnung todt aufgefunden. Die Frau 


Damen hatte in der Erregung darüber, daß ihr Mann 


geſtern in der Diakoniſſen⸗Anſtalt geſtorben iſt, 
ihre Kinder und ſich ſelbſt vergiftet. 

Graz, 6. Dezember. Eine aufregende Scene 
ſpielte ſich Freitag Abend vor dem Egydi⸗Tunnel 
bei Marburg a. D. auf dem von Trieſt nach 
Wien verkehrenden Poſtzug ab. Der Zug hatte 
eben die Station Egydi⸗Tunnel verlaſſen, als 
drei windiſche Bäuerinnen, die den richtigen Zeit⸗ 
punkt verſäumt hatten, noch ansſteigen wollten. 
Die erſte fiel zu Boden, ohne Schaden zu er⸗ 
leiden, die zweite ſtürzte vom Trittbrett des 
rollenden Zuges auf den Schaffner und kollerte 
auf den Bahndamm, die letzte hatte jedoch einen 
Fehlſprung gethan, hielt ſich aber an einer 


r Stange des Waggons feſt und wurde mitges 


ſchleift. Schon nach wenigen Sekunden hatten 
ie die Kräfte verlaſſen und ſie blieb am 
Trittbrett hängen. Als die Räder die Un⸗ 
glückliche ſchon zu erfaſſen drohten, ſprang 
ein Herr mit Todesverachtung aus dem 
Wagen auf das Trittbrett, faßte die Frau 
am Nacken und ſtieß ihren Körper mit einem 
Fuße von den Rädern .Die Reiſenden 
ſchrien entſetzt auf, als ſie die fürchterliche Lage 
erkannten. Die Schaffner gaben mit ihren 
Pfeifen das Zeichen zum Halten, doch der Lärm 
des einherbrauſenden Zuges verſchlang jedes 
Zeichen. Mit faſt übermenſchlicher Anſtrengung 
hatte der Retter es verſucht, die Bäuerin unter 
dem Trittbrette heraus zu ſich empor zu ziehen; 
zweimal gelang ihm das Wagniß zum Theil, 
aber jedesmal riſſen die Stöße des Zuges die 
Frau wieder zurück, die in ihrer Todesangſt ſich 
ſo krampfhaft an den Arm ihres Retters ge⸗ 
klammert hatte, daß ihre Nägel ihm in das 
Fleſſch drangen. Endlich gelang es durch die 
Nothleine den Maſchinenführer zu verſtändigen, 
der Zug hielt und Retter und Bäuerin konnten 
aus ihrer qualvollen Lage befreit werden. Der 
Frau waren die Kleider buchſtäblich vom Leibe 
geriſſen und der Körper bedeckt mit ſchmerzhaften 
aber nicht gefährlichen Wunden. Sie wurde in 
ein nahe gelegenes Gehöft gebracht. Der Retter, 
ein Herr Moriz Schleſinger, wurde in Folge des 
ausgeſtandenen Schreckens und der Anſtrengung 
wiederholt von Ohnmachtsanfällen heimgeſucht 
1 mittelſt Wagens nach Hauſe gebracht 
werden. 5 


5 Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 8. Dezember. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,70 bis 
9,87½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,20 bis 7,85. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 
23,50 bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis 
—,—. Gem. Raffin. mit Faß 23,50 bis 24,00. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —— 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Dezember 9,02 ½ G., 9,07 ½ B., 
per Januar 9,22 G., 9,25 B., per Januar⸗ 
März 9,35 bez. u. B., per April⸗Mai 9,55 G., 
9,60 B., per Juli 9,80 G., 9,82 ½ B. Ruhig. 

Hamburg, 8. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 50,00, per März 51,25, 
per Mai 51,75, per September 52,25. Bes 
hauptet. 

Hamburg, 8. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Dezember 9,05, 
per Januar 9,20, per Februar 9,32 ¼, pe 
Rut 9,42½, per Mai 9,60, per Juli 9,82½. 

uhig. a 


* 


* 


Haber, 8. Dezentber, Vorm. 10 Uhr 80 Min. 
der burger Firma Peimann, 
— Kaffee 1 
ver Dezember 60,50, per März 61,00, per 
Mai 61,50. Ruh ' * 

Glasgow, 8. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 48 Sh. 3 d. Nuhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 8. Dezember. Die Juſtiznovelle 
wird, wie ein Berichterſtatter aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren haben will, nicht zu Stande 
kommen. Die Einigung zwiſchen der Regierung 
und dem Zentrum ſoll an der verſchiedenen 
Auffaſſung leider in der Frage der Berufung 
als geſcheitert anzuſehen ſein. 

— Dem Kanzler von Kamerun, Dr. Seitz, 
iſt der Charakter als kaiſerlicher Regierungsrath 
verliehen worden. 

— Der deutſche Botſchafter in Wien, Graf 
9 hat ſich heute nach Potsdam be⸗ 
geben. 

— Hauptmann Morgen iſt in Kairo ange⸗ 
kommen und beabſichtigt, nachdem er vom 
Khedive empfangen worden ift, am 20. d. Mts. 
die Reiſe nach dem Hauptquartier der Sudan⸗ 
Expedition fortzuſetzen. 

— Der bekannte Afrikadurchquerer Graf 
von Götzen hat, wie die „Poſt“ hört, heute 
Europa verlaſſen, um ſeinen Poſten als 
Militärattachee bei der deutſchen Botſchaft in 
Waſhington ae \ 

— In Kolonialkreiſen agitirt man der 
„Poſt“ zufolge lebhaft dafür, die Regierung zu 
veraulaſſen, Staatsunterſtützungen an ſolche 
Künſtler zu gewähren, welche Studieureiſen nam 
unſeren Kolonien unternehmen wollen. 

— Der frühere Direktor des königlichen 
Statiſtiſchen Bureaus in Berlin, Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. Engel, iſt heute früh in 
Oberlößnitz geſtorben. 

— Das Haus, in welchem Herr von Tauſch 
ſeine Wohnung hat, ſteht noch immer unter 
polizeilicher Bewachung. Der Polizeipräſident 
hatte heute mit dem Dirigenten der politiſchen 
Polizei und dem Chef der Exekutive eine längere 
Unterredung. Herr von Tauſch hat noch in ver⸗ 
ſchiedenen Prozeſſen als Zeuge zu erſcheinen. 
Die Stellung einer Kaution iſt mit Rückſicht auf 
die Schwere der Anklage abgelehnt worden. 
Tauſch wird auch wegen Amtsverbrechens und 
Anſtiftung zur Urkundenfälſchung ſich zu verant⸗ 
worten haben. Die Vorunterſuchung gegen den 
Kommiſſar von Tauſch führt Landgerichtsrath 
Herr. Vor dieſem hatte der Angeſchuldigte be⸗ 
reits heute eine längere Vernehmung zu be⸗ 
ſtehen. x N 

Elbing, 8. Dezember. Großes Auſſehen 
erregt hier die Verurtheilung des Majors a. D. 
Arthur von Loſſau wegen Unterſchlagung zu 600 
Mark Geldſtrafe. Derſelbe hatte als Vorſitzender 
eines Kriegervereins dem letzteren gehörige Gel⸗ 
der unterſchlagen, dieſelben allerdings nachträglich 
erſetzt, weshalb er nur eine Geldſtrafe erhielt. 

Hamburg, 8. Dezember. Die Eiſenbahn⸗ 
direktion macht bekannt, daß bis auf Weiteres 
Sendungen für den Freihafen von der Annahme 
zur Beförderung ausgeſchloſſen ſind, ausgenom⸗ 
men Kohlenſendungen und Waaren für den 
Peterſenquai. Anträge zur Beförderung mittels 
der Quaibahn werden vorläufig abgelehut. Die 
hamburgiſche Quaiverwaltung nimmt Sendungen 


für die S ais an. Im Verkehr nach 
Hamburg iſt zu der tarffmäßigen Lieferzeit eine 
Zuſchlagsfriſt feſtgeſetzt, welche für Eilgut drei 


Tage, für Fc zehn Tage beträgt. 

Lüttich, 8. Dezember. JI! Diſon iſt eine 
Pockenepidemie ausgebrochen. 800 Kinder ſind 
erkrankt. Sämtliche Schulen find geſchloſſen. 
In Spaa herrſcht dieſelbe Krankheit. 

‚Be „8. Dezember. Ein Soldat zer⸗ 
ſchnitt in trunkenem Zuſtande die Bilder des 
Königs und der Königin und drang dann mit 
geladenem Gewehr auf ſeinen Korporal ein. 
Nur mit größter Mühe gelang es, den Wüthen⸗ 
den in Arreſthaft abzuf a 

London, 8. Dezember. Der Wiener Kor⸗ 
vefpoudent des „Daily Telegraph“ will aus 
beſter Quelle erfahren haben, daß ſofort nach 
Ankunft Nelidows in Konſtantinopel das Pro⸗ 
jekt der Finanzreform, welches Frankreich vor⸗ 
geſchlagen habe, veröffentlicht wird. 

„Standard“ theilt mit, daß die Beamten der 
London and North⸗Weſternlinſe den Ausſtand 
für Sonntag proklamiren werden, wenn keine 
Lohnerhöhung eintrittt und die ausgeſchloſſe⸗ 


nen Arbeiter nicht wieder aufgenommen werden. 
Wetteraus ſichten 
für Mittw och, den 9. Dezember. 
Etwas kälter, ziemlich heiter bei mäßigen 


ſüdlichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder⸗ 
ſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 7. Dezember. Elbe bel Auſſig — 0,55 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,78 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 0,88 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,00 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 1,02 Meter. — Oder = 
Breslau Oberpegel + 4,45 Meter, Unterpege 
— 0,92 Meter. — Oder bei Frankfurt + 0,90 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 1,89 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,30 Meter. — Aut 
4. Dezember: Metze bei Uſch + 0,44 Meter. 
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Gedenkt der Armen, der Verlaſſenen, gedenkt auch der W 7 e eee „ 82 8 Malton-Tokayer 
meiſt schuldlos darbenden Angehörigen derer, bie im Fr Ei £ 3 g 4 ‚vereinigen in sich die ‚nährenden Eigen- 
Gefängniß ihre Schuld büßen. Dieſer Ruf zum u \ 24 5 schaften der extractreichsten Biere und die 

. 7 g ur : anregende und kräfiigende Wirkung der 
5 = Traubenweine. Nicht zu verwechseln mit 
a TE ae en a den sogenannten Malzweinen, wie sie wohl im 


lieben Weihnachtsfeſte iſt bisher nicht ungehört verhallt, 
Handel vorkommen und lediglich Gemische 


— 
5 e_ von Malzextract und Wein sind. Die Malton- 
z : Weine sind ausschliesslich Gährungsproduete, 
er 5 & Per Flasche 3/, Liter Mark 2%.—. 
} Vorräthig in Apotheken u. bess, Handlungen. 
3 Hauptdepot: Dr. H. Nadelmann, Kgl. 
Hof- und Garnison-Apotheke, Stettin. 


Hinweis. ai 
se er heutigen Nummer liegt als Extra⸗ 
beilage ein Proſpekt des Bankhauſes 
Carl Heintze, Berlin, betreffend 
Weſeler Geld⸗Lotterie, bei. 


und die im Vorjahr freundlichſt geſpendeten Gaben 
haben Licht und Freude in mauche Familie, in manches 
Herz geſaudt, wo es ſonſt dunkel geblieben wäre. Eine 
Weihnachtsbeſcherung für Kinder und 88 von Ge⸗ 
fangenen ſoll auch dies Jahr im ev. Vereinshauſe ge⸗ 
halten werden, wozu Gaben an Kleidungsſtücken, 
Lebensmittelu und Geld herzlichſt erbeten und dankbar 
entgegengenommen werden von 

Gef.⸗Pred. Kopp, Burſcherſtr. 44, und 

Gef.⸗Inſpektor Becker, Eliſabethſtr. 28. 


Kirchliches. a . — 2 

Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ F OSSE Weseler Geld Lotter ie 
ar Nur baar geld ohne Abzug 2 Hauptziehung vom 15.-22, December er. ununterbrochen 

NI. 230 000 en Amtlicher Preis: u M. 15,10, «A M. 7,70. 


ſaale: Herr Paſtor Mans. (Darnach Beichte und 

a Beringerſtr. 77, part. r. 
1 Prämie M. 150 000 M. 150 000 i 
1 Gewinn à 100000 „ 100000 Zei offerire nur Original-Loose 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
75000 „ 75 000 


Nr. 14, 3 Tr., will die Güte haben, 
Gaben entgegen zu nehmen und Auskunft muſſtonar Blank. 
Heinrichſtraße 45, I.: 
2 2 * 1 
77 50000 755 50000 1 M. 14. 2 M. 7. p nf 
25000 „ 25000 Ki: 


Bun — ſowie die Expedition Ber, Abend 7 lhr Bibelſtunde: Herr Vaſtor 
13 5 und 
2000 » 20000 Für 20 M gehe ich 3 halbe Weseler ... 


Ferner gingen ein: Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus): 
10000 „ 30000 Für 40 M. gebe ich 3 ganze Weseler 


Eine Wittwe mit 2 unverſorgten Töchtern, 
aber ohne jegliche Mittel, ißt trotz aller 
Mühe ſoweit herabgekommen, daß ſie ſamt 
Familie in kurzer Friſt zu Grunde gehen 
muß, wenn ſich nicht mildthätige Herzen 
finden, die ihr wieder aufhelfen. 

Herr Baurath Kruhl, Pölitzerſtraße 


er 


7 


er: 
Ars 


% 


E. T. 3 , bis jet im ganzen 29 „AM Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger] 
5000 „ 20000 


unn. 
3000 55 30000 g Bestellungen erbitte rechtzeitig an 


S 88 gs. EE. g S me 


90 ar 17 qm Flächeninhalt: 

e) von dem Grundſtücke des Kaufmanns David Jaß⸗ 
mann zu Stettin, Reifſchlägerſtr. Nr. 3 wohnhaft, 
Band II Blatt 28 Nr. 119 des Grundbuchs, eine 
Fläche von 4 ar 36 qm Größe; 

d) von dem Grundſtück des Friedrich Milentz zu 

Stettin, Lindenſtraße Nr. 20 wohnhaft, Band v! 

Blatt 214 eine Fläche von 14 ar 11 qm Größ: 
enteignet werden. 

Im Auftrage des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten 
hierſelbſt iſt gemäß § 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 
1874 — Geſ.⸗S. S. 221 — zur Feſtſtellung ber Ent⸗ 
ſchädigung für vorbezeichnete Flächen vor dem Kom⸗ 
miſſar des Verfahrens, dem unterzeichneten Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Bank ein Termin auf 

Dienſtag, den 22. Dezember d. J., Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, im Bureau der Königlichen 
Janne Mr. 18 Gr. Wollweberſtr. 60/61 
immer Nr. 15 
anberaumt. 
Alle an den bezeichneten Grundſtücken Berechtigten, 


N 
ö 
\ 
N 


Speben erſchien im Verlage von Wilhelm Berk in Berlin: 


äthsel des Lebens 


Per Die Expedition. Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
prim. fer: 
Behufs Erweiterung des Central⸗Güterbahnhofes zu Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergfir.): 
n df Künstl. Zähne, I. Klasse v. 2 HK. an. 
Wilhelm Mützell hier, Band VIII Blatt 278 | 
b) das Grundſtück des Kaufmanns Rudolf May zu 5 
|. Mieiwoc, den 9: Dejember 18h 30 „ à 1000 „ 30000 D L . 8 en 
nie: eWwIn, DEFIM Vet. 
\j 4 } 2 1 10 ] 
Il. Symphonie-Concert. f 0% „ ese . y u. Strasse 6. | 
furt a. / M. (Geſang.) ; 
Dirigent: Robert Erdmann. Mur haus Bad P olzin N 4 
9 + 
nter man Onnerkure von Sector Berling, heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 
3. J. Concert in C-moll für Clavier mit Orcheſter von 
nn Otto Borgmann. 


um weitere Gaben bittet freundlichſt diemitz (Schulhauch: 
Buchholtz. gut 
. . aal des Gertrud⸗Stifts: 0 
1 er Stettin, den 7. Dezember 1836. mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paß or 
Bekanntmachung. | 
Stettin ſollen auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗ eee Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Direktion hier folgende in dem Grund buche von Stettin u. - 
verzeichnete Flächen, nämlich: nr 
a) von dem Grundſtücke des Kaufmauns Carl Ludwig 
Nr. 1075 des Grundbuchs, eine Fläche von 99 ar Plombiren. Zahnateszieen ſamerzles. 
04 qm Größe, F 
Stettin, Schulzenſtraße Nr. 15 wohnhaft, Band N 
III Blatt 240 Nr. 343 des Grnbbnchs mit 2000 ” 10 900 Claudius 
5 100, 50, 25, 16 „ 470000 
Soliſten: Ckeilie Kloppenburg von Frank⸗ 14074 Gewinne u. 1 Prämie M. 1070 000 Telegramm - Adresse: Goldquelle Berlin. Reiehsbank-Giro-Conto. 
Hofkapellmeiſter Bernhard Staven- N - 
hagen aus Weimar. (Pianoforte.) 
. Dell. . fomfortabel eingerichtete Ruranftalt für Winterkuren. Kobleuſaure Stahl, Moor- Fichtnadel⸗ und elektrifhe in bekannter, unübertroffener 
Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central⸗ Qualit ät tri fit Imäßi D 5 
2 Arie für e v. Mar Bruch raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion des Kurhauſes Bad Polzin und an den] nerſt 8 f d To 2 en 5 
(vorgetragen von Cäcilie Kloppenburg). feitenden Arzt Br, Sehne Idf. f en ſtags un untags Morgens 
i L. van Beethoven * 
(vorgetr. v. Hofkapellmeiſter Bernh. Stavenhagen). 
4. Symphouie in dur von Hermann Götz. 
5. a) Lied an die Nacht v. Reichardt vorgetragen 1 a I 8 LI 0 = 


b) Caprice v. ‚Baganini-Ziszt } meiiter Bernhardt 
e) Rhaprodie Nr. 12 F. Liszt! Stavenhagen. 
Der Vorverkauf zu dem Konzert und der Generalprobe 
2 * a ah —.— re Sof 5 5 
ie Generalprobe unter Mitwirkung des Herrn Hof⸗ 
kapellmeiſters Bermhard Stavenhagen und 0 td tsch Indust W k M & 0 
des Fräul. Cecilie Kloppenburg findet am 8 eu € le er e ATX 0., 


Tage der Aufführung, Vormittags 11 ¼ Uhr ſtatt. e 77 
Eintritttspreis zu dem Konzert: Danzig Schellmühl. 


en Plat in den 12 borderen Reihen 4 % 2 1] Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Cireulations- 
; Ein des 10 den 78 bene 3 Al. Dampfkessel. Fabrik . e 2 2 N se 
Ein Platz ge, tree Reihen 2 Al Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: Reinigungen. ; 5 45 F. ee 
in 9 ; Bat Ri 5 9 eialität: ‚uckar ier- 
Ein Platz in den 15 hinteren Reihen 1,50 = Armaturen-Fahrik, Metallgiesserei: u per er 12 Bear, 8 
reitag, den 11. Dezember, Abends 7½ Uhr, ® 2 
N u hr Bunde: Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 
RER r 4 1 Uebernahme der Einrichtung von Zuekerfabriken, Brauereien 
3 C o leer 1 Brennereien und Destillationen. 5 : 
zum Beſten der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt, 


Ita Kin { Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Hedwig Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 
Wils naeh mit ihren Damen, geſchätzter Dilettanten 


und des Fräulein Elisabeth Arndt (Klavier). | Re para iurem 
Lieder: Schubert, Schumann, Loewe, Eulenburg, 
Kortmann u. . : 
Duette: Hecht, Brahms. 


auch wenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſem Ter⸗] b) Komm, wir wandeln zuſammen 

mine nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in dem⸗ pon Cornelius. am 3 und andere —— 

felben zu erſcheinen und unter Beibringung der erfor⸗] e) Zur Droſſel ſprach der Fink N a — Charakterbilder und Harmon lum in hervorragender 

derlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen uuter von d' Albert. Kloppen- von Auswahl empfiehlt in folider Ausführn u 

der Verwarnung, daß bei Ausbleiben auch ohne ihr d) Wiegenlied von Hartmann burg. U Geheftel 5 M. 2 5 ſten Prei 2 { ng 3 

Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, ſowie wegen Aus⸗ au Ey 8 = Gebunden 6 M. 8 aber feſten Preiſen unter langjähriger 
N = arantie 


6. a) Etude in E-dur von | vorgetr. v. — 


zahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden | 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Bank, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Stettin, den 4. Dezember 1896. 


Bekauntmachung. 
Die Schieferdeckexarbeiten einſchl. Materiallieferung 
für das Maſchinen⸗ . folks für den Loto⸗ 
motivſchuppen der neuen Hafenanlage jollen im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf - 
Dienſtag, den 15. Dezember 1896, 
Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhanſes angeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
und Bedingungen nebſt Leiſtungsverzeichniß gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 1 % 50 (wenn Briefmarken, 
nur à 10 ) von dort zu beziehen. . 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
.: . 8 


Holzverkauf 
der Oberförſterei Rothemühl 


Freitag, 18. Dezember 1896, 


Heinrich J oachim, 


Flügel-, Pianino⸗ und Harmonium Magazin, 
— Breiteſtraße 64, I. 


Feinſte Molkerei⸗Butter 
empfiehlt billigſt } PIERRE 
Emil Leibauer, ar Seutſc ne, 


— —— —— ö ' 


Emil Leibauer, . ke 
gr90000 00000008 


Ausspnen,g 
gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


fromme Sprüche, Traulieder, 5 
Wanditeller, 


bemalt und unbemalt, 


— 


Cello u. Clavier: Rubinſtein, Mendelsſohn, Boccherini. 
Chöre: Schubert, Trieſt, Raff, de Lange. 
Einlaßkarten zu 2 % in der Mufikalienhandlung 
des Herrn E. Simon und Abends an der Kaſſe. 
Der Vorſtand 
der Kinderheil⸗ und Diakoniſſenanſtalt. 


90 


rüh 10 Uhr, Hoeppner, Giesebrecht, 82 
bei — 7 Jatznick. Landeshauptmann, : Bürgermeiſter. 1 II 6 S IL * a 6 YA 
Aus dem neuen Wirthſchaftsjahre: ae par Gerber, Prä Er R in bübichen M 
Pammelſtall, Jagen 23. Eichen: 13 rm f. Dr 11 — Günther, Conſl parirte am er ikanische Haferspeise. in b ſchen Muſtern, 
Buchen: 17 Stück II.) V. 52 rm Nutzſcheite J. /I. Bilex, Prebiget Zarges, Stabtrath. Vollständig enthülst. Schreibmapp en 


70 rm Felgenholz, 770 rm Scheite, 90 rm 
Knüppel, 20 rm Reiſer. Kiefern: 3 Stück III., 
5 rm Scheite, 1 rm Knüppel, 1. rm Reiſer. 
agen 46. Buchen: 55 rm Scheite. Kiefern: 
8 rm Scheite, 16 rm Knüppel. Jagen 44. 


0009045705004 


Den Concertflügel hat Herr Commiſſionsrath Durchschlagen unnöthig. in Leder und Plüſch, 


Wolkenhauer gütigit zur Verfügung geſtellt. Vorzüglich zur Herſtellung von: A 1 
Der Bazar Suppen, Brei, Saucen, Meblfpeifen, Pudding 20.3 Schreibzeuge, Löscher, 
C ouvertanfeuchter, 


: 
: 
i 
? 
: 
i 


Kiefern: 3 Stück IV. V., 5 Stangen I. Jagen N 3 2 
42/43. Mietern: 47 vn Scheite. ] des Guſtav⸗ Adolf Frauen: Quäker Oe MS * 5 
een e eee e e Si Vereins 0 bers Bütrsertte un fer l. RE Schreibunterlagen 
18 rim Knüppel. Weichholz: 48 rm Scheite, 71 * 5 wird ſeine erthes und feiner Leichtverdaulichkeit wegen ärztlich empfohlen. 0 9 
6 rm Knüppel. Kiefern: 619 Stück I. / V., 44 rm findet beſtimmt am Mittwoch, den 9. und Donnerſtag, Zu haben iu den Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und Drogen⸗Oandlungen. a empfiehlt 
Böttcherholz, 403 rm Scheite, 84 rm Knüppel, den 10. Dezember er. im Neuen Vereinshauſe, Eliſabeth⸗ ® Nur m o aaa Den ® 
84 5 Reiſer J. Wirthſchaftsjah ige 0 80 0 rd Uhr ab ſtatt. f 8 2 hi 5 Bin ng N 1 e k 8 N 6 
us dent alten haftsjahre: tree 20 Pfennige. - 22, 40, 2 Pfd. a 
An beiden Abenden um 7½ Uhr Concert von Vertreter: Wiln. handler. 8 5 Tassmann, 


Buchen, Eichen Scheite T, Knüppel und Reiſer anderer 
g Holzarten uach Bedarf. — 


Leihhaus Krautmarkt 1 


ſind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereino. 


echt dänischen akvavıt 


3 Flaschen Era eng a Kohlmarkt 10. 2 
ranco f. 4.50. ( 
Briefmarken) Carl Münster, g 1. P. 29652 00000000003 


Militär⸗Capellen, von 7 Uhr ab Entree 50 Pfg. —Beerdigungs-Instit 
Vom 7. Dezember an bitten wir die Liebesgaben] Er a arg s 2 1 8 der, 8 x 2 tin, | 
direct an die Vorſteherin des Vereinshauſes zu ſenden. Bellevuestrause 13. 


er Vorſtand. Uebernahme ganzer Begräbnisse zu billigen Preisen. 


90 


. Bellevueſtr.61 (am Berl. Thor), III, jind herrſch.] Grabowa. O., Breiteſtr. 8, p., m. Kb. u. Jb. ſof. o. p.] reichl. Zubehör. Kein Hinterh. Grabow) - Schlafftellen. 
— Stuben. Wohn. v. 6 Zim. Ball. u. r. Zub. ;. b. Zu erfr. p. r. ti edri r 2 Tr., Sonnenſ., rchi. Alexanderſtr. 62 —7—7a, Wietenberg. - 2 Stuben. Söweitr. 2, 1j. Mann f. Schlafſt. Palmroth. 
Lindenftr. 8, 3 Tr. Salon, 7 Jim. reicht Pölitzerſtr. 2, Wohnung von 6 Zimmern und d „9, Zubeh., ſof. o. ſp. zu v. Vollwert 37, mit Kab. 3945 % Näh. li. | 1, Been 7. f * — 3 Be 2, 1i. Ar 
8 A 172 "| Zubehör zu vermiethen X. Ladwig. Grabowerſtr. 3, u. Balk. r. Zubeh. . 1.4.97. N. per.] Vellevueſtr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum Bellevueſtr. 28 3 1 Läden. 


7 34 | 
Zub. bert. Ausſicht, bill. zum 1 ER Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Gentralgeir.]) 1. Januar 1897 zu vermiethen. 


Jamtar 2 Stuben, Kab. u. Zubeh. zu verm.] Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 


7 Stuben. 5 Stuben. Sea f 0 8 Gr. Domſtr. 25, Lr chen Blücherſtr. 14, Kab. u. Zubeh. fof. zu verm. mit gr. Kellerräumen, pall. z. f. Wurſt⸗ J. 
Birkenallee 41, U, mit Centralheizung. LINE 5 Sonnen, I, Badeſt., König⸗Aldertſtr.34 4 im. m. a. ohne Kellerwerkſt. von 3 Zimmern nebſt Zubehör an ruhi ge Fischmarkt 2. 24—27 % Näheres 1 Tr. Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
Ellſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. Auſtaſtr. J . 1. April. N. 1 Tr. I. e + 9 28. 3 T Miether re Jaunar zu verm. Näheres | Obrwiet 20a, 2 Steben mit Kabinet. Moltkeſtr. 16, Laden zu vermiethen. 

N iSinaretjte.18,5 Zim, Noll, Babeit.z.1.497. | ı m demftr. 25, 3 Treppen, Fathe sum I. 1 Treppe Näheres Pölitzerſtr. 66 mit Kabinet. Neueſtr. 5, Lad. Wohn. Kell u. Dachſt, 304 
: ee ' 2 Schillerſtr. 1, 1 bill. Laden zu jed. Geſch. paſſ. zu v. 


Kaſſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Ceutralheiz. 3 
Bölkerhe, 8, ae e een Laie dd iel 100, 8 Tr. D eie iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, Grabow, Frankenstr. 10, Wohn. v. 8 Sub. Stube Kammer, Küche. 
A 7 


von 7 Zi „2K „ 2 „und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. | 93 an k ö ke 
A dein ide Beleuchtung. Wal gönig Albert. 4, Herr. Wohn Jog. d. p.] Badeſtube, Kloſet, Mädchen. und Sanni . Wehn v. Alen fl. Schr 97% em Bergſtr. 4, für 18 % zum 1. Januar. Lagerräume. 
Zubehör zum 1. April 1897 zu bermiethen. We 3 Tr. iſt eine Wohnung zug“ Bodenkammer, Keller und Küche, Gieſebrechtitr. 9, , 3 St., Kab. u. r. Zub z 1.4.97. Turmeratr. 38. b Auguſtavlatz 3, Kellerei zu vermiethen. 
N en an Meldungen en aulig du bermiethen, Näheres zum 1. Januar 1897 oder ſpäter ee A — — aöning.] Unterwiek 18, Stube. Kam., Küche, zu verm. 8 Jahnke, 1 — b. 
: ag * 1 ronprinzenſtr. 36, m. Kab. zu verm. oppel⸗Kellerei von am p. 1. Juli 97, 
zu verm. Näh. b. Frau Nüske. N 1 Stube. Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98, 


6 Stuben. A Stuben. Reirichlägeritr. 22, m. ſämtl. Zubeh. ſof. zu verm. Karlſtraße 3, 1 SE, Rortpreufen 12, Stube, Küche u. Waſſerl. * 
Augnſtaplatz 3, 3 Tr., Wohuung von 6—7 Kl Domsätr 2 4 Saunierſtr. 30, Bdſt., Mädchſt 3. 1. 4. 97 zu v. freundliche Wohnung von 3 Zimmern ſofort! zu verm. Pr. 8,20 % Näh. 13 unten r. Werkſtätten. 
Ammern zum 1. 1 97 miethsfrei. Re \ 5 9 N . zu verm. Näh. i. . 8 Kloſterhof 5, Werlſtatt oder Lagerraum 
98 arl Jahnke. II Et Zum 1 4.93 3 Stuben. Grabow,Lindenitr.d2,mı.Kab.verzugäh.iot, 25. Möblirte Stuben. verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 
Lindenstr. 27, III, 1 Eckwohn., Victoriaplatz, 50 7 und ‚ 2 Meueſtr. 5 . b. 1, Souneuſ., 21, ev. 82,50. Turnerſtr. zwei helle Keller als Werkſt 
6 Zim. u. Badezim. zum 1. April 97 au 4 Stuben, Kammer, Küche und 3 Bin., Math. An „Madens,,| Uuterwiet 18, 3 Stuben mit Zubehör, zum Albrechtſtr. 7, TEIL, f. m. Zim. m. o. o. Benf. zu v 8 
bermiethen. Näheres beim Martier, Zubehör zu vermiethen. ul. K los., Mädchgeli Waſſerleit. u.! 1. Januar 1897 zu vermtethen. Gr. Laſtadie 84, UI. fr. Vorderzim. m. ſep. Eg. zu v. 


1 


FUTTER TRETEN TS 


Bevölkerung u. Konfeſſion. 
Bezirks⸗Kommandos. 


Bürgermeiſt. u. ihre Geh. 


Ferien 


A. Duncker, Der Mütter Schatzkäſtlein. 4. 8 


Dunlile Mächte. 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


29 Nachdruck verboten. 

„Ich ſah ihn ja nur im Mondſchein,“ ſagte ſie 
erregt, „aber er iſt's, gauz gewiß, es iſt der 
Fremde mit dem gelben Geſicht, der an jenem 
Abend in's Fenſter ſah und nachher nach dem 
Weg zur Stadt fragte.“ 

„Sie kennen ihn alſo ganz beſtimmt?“ 

„Ganz beſtimmt, Herr Lieutenant, obſchon das 


Geſicht jünger ausſieht: es muß alſo doch ein, 


Bekaunter des ſeligen Herru ſein.“ 
„Unzweifelhaft,“ nickte Frank, das 
wendend. ; a 
Als Frank die Rückſeite des Bildes näher 
betrachtete, fuhr er erregt auf und ſagte dann: „Ah, 
was ſteht hier in franzöſiſcher Sprache: „Seinem 
theuren Freunde zur Eriunerung froher Stunden 
von Joſe Rico. — 1868.“ Das Bild iſt 
Paris angefertigt, von dort ihm zugeſandt, — 


Bild um⸗ 


roßer Gott, nachdem dieſer Bube ihn um das funden. 


Heiligſte betrogen, ihn verrathen und beraubt 
hatte! — Armer, unglücklicher Vater! — Armes, 
verrathenes, umgarntes Kind! — Ich will Euch 
rächen, ſo wahr ein Gott lebt, und dieſe Wege 
mir gezeigt hat.“ 

Frank erhob ſich ungeſtüm und legte beide 
Bilder ſorgfältig in ſein Taſchenbuch. 

„Wollen Sie nicht weiter revidiren, Herr Lien⸗ 
tenant?” fragte Reinecke ruhig, „oder es mir 
überlaſſen?““ 


„Suchen Sie nur weiter nach, mir fehlt die der alles verzeihenden Liebe! 


Nude dazu,“ erwiderte Frank, in heftiger Erregung 
das Zimmer durchmeſſend. 5 
Reinecke ließ ſich das nicht zweimal ſagen. 
Mit einem Griff holte er ein Papier ans der 
geheimnißvollen Höhlung herauf. Es war ein 
zuſammengelegter Bogen, den er raſch entfaltete. 
„Hören Sie doch gefälligſt, Herr Lieutenant, 
was dieſer Fund enthält.“ 
Frank hielt in ſeiner Wanderung inne. 
„Verzeichuiß meines gegenwärtigen Baarver⸗ 
mögens, welches dieſer Tiſch an Geld und Werthen 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Siller [Cammin]. 
Herrn. F. Cravat (Greifswald! . 

Geſtorben: Frau Guſtave Brunſt geb. Kahlow 


dee Frau Luiſe Fräderich geb. Weier 
Anklam]. Herr Wilhelm Ziervogel [Greifswald]. 


Technikum Eutin. 


(Ost- Holstein.) 
Masehinen- und Brusehule 
mit Praktikum. 
Speeialkurse zur Verkürzung der Schulzeit, 


In der Gegend Königsthor —Augaſta⸗Plag wird ein 


Br 4 u 
= Grundſtück = 
zu kaufen geſucht. Vermittler verbeten. Off. unt. 
Ch. S. Z. an die Expd d. Bl., Kirchplatz 3. 


C. Regenbardts 


Almanach 


1897. 


Nachſchlagebuch für Jedermann 
giebt über alles Aufſchluß, was im öffentl, Leben in 
Ausübung des Berufes, in Geſellſchaft, in der Unter⸗ 
i haltung zu wiſſeu nöthig iſt. j 


Aus d. reich. Inh. d. Almanachs ſeien Hier nur genannt. 


Aerzte u. ärztliche Anſtalten. Herreuhaus⸗Mitglieder. 
Amtsgerichte. Hofämter u. Hofſtaat des 
Armee: Studort., Offiz., Fürſten. 

Beſol. Sieht, d. größt., d. Erde. 
Bäder und Kurorte. Kalender all. Konfeſſionen. 
Banken. Kirchen⸗Behördeu. 


Bauwerke, die berühmteſt.] Kolonien, Dentſche. 
Berge, die höchſten. Konſulate. 


Kultur- u. Geſchichtstabell. 
Bibliotheken u. Muſeen. 
Landgerichte. 

Landräthe u. Landrathsämt. 
Landtagsabgeordnete. 
Marine: Offiz., Studort., 


Sold. 
Maße u. Münz, all. Länd. 
Miniſterien. 
Papſt, der, und das heilig: 
Kolleg. 
Poſttarife — Poſtſtatiſtik. 
Poſtanſtalten. Deutſche *) 
Reichstags⸗Abgeordnete. 
Schiff fahrt. 
Schulen. — Schulinſpektor. 
Staatsbeamte, Gehälter. 
Staatsſchulden. 
Staats⸗Einnahm. u. Ausg. 
Staatsrath, Mitglied. deſſ. 
Taubſtummenanſtalten. 
Telegrammgebühren. 
Temperat. der Hauptſtädte 
Europas. 
Todte 
30. 6. 96. 
Verjährungsfriſten. 
Wechſelſtempelgebühren. 
Zeitereign. vom 1. 7. 9 
bis 30. 6. 96. 
Zins: und Zinſeszius⸗Ta⸗ 
bellen. 


Bundesraths⸗Mitglieder. 
Civilliſten aller Staaten. 
Einwohnerzahl der Länder 
und Städte. 
Ein⸗ u. Ausfuhr d. Staat. 
Eiſenbahn⸗Direktionen. 
Eiſenbahnlänge all. Staat. 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln. 
Erfind. u. Entdeckung. all. 
Zeiten. 
Fabrikinſpektoren. 
Falbs Wetterprognoſen. 
der Gerichte und 
Schulen. 
Feſtungen. 
Flächeninhalt all. Staaten. 
Fase, größte, der Erde. 
Gebühr. d. Rechtsanwälte. 
Gehalt und Penſion der 
Beamten. 
Menealog. d. Fürſtenhäuſ. 
Werichte — Gerichtskoſten. 
Gerichtsvollzieh.⸗Gebühren. 
Geſchäftsfirmen, ſ. 1 7. 95. 
Geſandiſchaften. 
Gewichte aller Staaten. 
Gold⸗ und Silberprodukt. 
der Erde. 
Gymnaſien u. Realſchulen. 
Handels: u. Gewerbekamm. 


9) Jeder Ort iſt auf beigegebener Karte ſoſort auf⸗ 
findbar j N 


Wir halten den Almanach für das beſte Nachſchlage⸗ | 


buch und für den beſten Kalender für Jedermann, 
welcher in keinem Komptoir, Büreau dc. fehlen ſollte. 
Wir haben daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10 zur Anſicht und zum Verkauf, gut 
geheftet zu 1 %, gebunden zu 1,50 % au. 


R. Grassmann’s Verlag. 
Wer ſeine Frau lieb hat 
und vorwärts konumen will, der verlange ſofort Broſchüre 
über Urſachen und Abwendung der Familienſorgen 


gratis und franco. 
J. Zaruba & Co., Hamburg. 


beſonders geeignete, elegant gebundene Werke aus 


dem Verlage von Alexander Duncker in Berlin: 
Fritz Gundlach, Italienische Lorit, 8 7 Mt. 
9 1 Schickſal. 4. Auflage, 8“. 4 Mk. 

Ada Negri, | Stürme. 8. 4 Mk. 

Leidens Erdengang, illuſtriert. 

40. 7,50 Mk. 
Meine Ruh. 80. 11 Mk. 
Ein Gebet. 8“. 3 Mk. 


8 2% Ein Leb id, 3 Bä 80 
Guſtav zu Pullis, en 
Katharina von Döring, Cap. 8, 4 Mt. 
Olto Franz Genſichen, Pfarrbausſegen. 8e. 3 Ml. 


‚ ‚ Rauch, Novellen. 8%, 4,50 Mt, 
Luiſe Weſtlirch, Die dafs, be Pyramide. 8% 
4,50 9 


Mt 


Carmeu Sylva, 


Katalog der Kunſtblätter gratis. 


Kreisärzte —Kreisthierärzte. f 


Längenmaße aller Staaten.] 


vom 1. 7. 95 bis I 


bat preiswerth zu 


birgt, und was ferner bei dem Notar Günther 
in X. für meinen Univerſalerben, den Lieutenant 
Adalbert Frank, aufbewahrt bleibt. Einer teſta⸗ 
mentlichen Beſtimmung, welche ich morgen hinter⸗ 
legen werde, zufolge ſoll dieſer Schreibtiſch nach 
meinem Tode dem Notar Günther in X. ausge⸗ 
liefert werden für meinen Pflegeſohn Adalbert 
Frank, welcher mit dem geheimen Mechanismus 
des Tiſches vertraut iſt. Ich kaun und mag an 
ſeinen Tod nicht glauben, ſondern hoffe auf ſeine 
Heimkehr, als auf ein Zeichen, daß Gott mir 
dereinſt ein gnädiger Richter fein werde. Sollte 
meine Hoffnung getäuſcht werden, dann mag mein 
alter Freund, der Notar Günther, oder ein anderer 
mit dem Tiſch nach Belieben ſchalten, vielleicht 
erſteht ihn ein armer, rechtſchaffener Mann, dem 
das unſcheinbare Möbel nicht zu ſchlecht iſt, auf 
der Auktion, um den Schatz durch einen glücklichen 
Zufall zu entdecken. Meine übrige Einrichtung, 
welche dieſes Häuschen enthält, vermache ich 
meiner alten treuen Frau Peters, wie ich ſolches 


in noch näher beſtimmen und gerichtlich hinterlegen 


werde. Ich habe ſie erprobt und ohne Falſch be⸗ 
deu. Eine ſeltſame Ahnung meines Todes 
verläßt mich nicht. Ich könnte froh darüber ſein, 
wenn nicht die Hoffnung, meinen Adalbert noch 
einmal in dieſem Leben wiederzuſehen, mir die 
Kraft gäbe, das Daſein feruerhin geduldig zu 
tragen, jo lauge es Gott gefällt. O, mein Kind, 
meine Felicitas, warum haſt Du mir 
Den harten Vater durch Deinen Tod 


beſtraft? — Fluch den Elenden, die Dich verlockt, 


in Schande und Tod Dich geſtürzt haben! — 


Nein, Fluch mir, der Dir einen Stein gab, anſtatt 


Laß mich 


wenigſtens im Tode 
Soll ich denſelben dunklen Weg wandeln, den Du 


mit Deinem Kinde betreten haft? Nein, nein, W 


lieber will ich hienieden zu ſühnen ſuchen, was 
ich, von Haß und Leidenſchaft verblendet, ver⸗ 
brochen haben mag.“ 

Dann kam das Verzeichniß einer ganzen Menge 
Staatspapiere in großen Beträgen und ſchließlich 
noch die Angabe koſtbarer Juwelen und eines 


Baarbetrages von zehntauſend Mark in Gold und 


Banknoten. Es ſchien augenſcheinlich nur eine 


G. Wolkenhauer's lof-Pianoforte-Fabrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


dagegen sind mir nachstehend 


gewöhnlich billigen Preisen; 


Bernensteler Schlossh., „ 1,90 
Scharzhofberger Aus- 
lese 18872 rr. „ 310 


Diverse Weine. 
Feiner alter Portwein, M. 1,10 
Fine old Portwine 


superior „ 1,60 


G —ͤ— 2 2 


Ein eichenes Buffet 
(ſogen. Heidelberger Faß) 


f rateteiler-Neftanrant, Paſewalk. 


neben Dir ruhen. — 


Bekanntmachung. 
nie Biquidation aer Firma Dünnwald Gebr. 


ER Nachfolger ist jetzt handelszerichtlich geschlossen. Die 
Lokalitäten am Hohen Steinweg 15 sind von mir aufgegeben, 


kauf übergeben und offerire von heute ab dieselben in den 
‚neuen Lokalitäten Jägerstrasse 


Bordeaux-W eine. 
. 
4 Chat. Talbot Kane M. —585 
„ Duplessis „ 1,10 
„ Ia rose „ 1,85 
„ Palmer Margaux 
(1882 er) 32357 ***ß:i EL} 1,40 
„ Mont rose „ 1,50 
„ Cos d' Estournell. „ 1,95 
52 Grusud Larose 
Sarget.........&. „ 2, 25 
5 Montrose (Orig. 
; Abz. Sehlosshr.) „ 23,50 
„ Milon Duhard 
b (Schloss-Abz.) . „ 2, 90 
g „ Meuton d'Armail- 
ee hacg (Schloss- | 
Bi Abzuß).........: . „ 3.— Champagner. 
3 „ Meran premier nowlen set . . M. „8 
5 Vin (Schloss- 5 Mheln wein Housseux.. » 1,25 
1 Abzug .........- „ 3865 Hochheimer Cabinet. „ 1,50 
oo „» Haut Sauternes Extru drr „ 1,80 
RE (iss zer weiss)... „ 1,90 Matheus Mülier „ 2. 25 
2 mem (1889 er e Marquis de in Tour 
weiss) ee 5 2. 85 Byron ER ”- 2,50 
8 5 25 5 > 8,58 
Bhein-W eine. 15 Mereler & Co. ....: re: 
siercelin, carte d’or.. » 2 
Geisenhelimer M. , 70 Lonffrey Pere &Fils... » 3.10 
[Niersteiner Bern „ 
Oppenheimer Herren- 
berg e eee Er) 1,— 
Rüdesheimer.............. „ 1,15 
Rüdesheimer Berg ...... „ 1,45 
Stephanshberger Auslese „ 1,65 
Johannisberger Auslese „ 1,90 
1 Büdesheimer Berg 
Riesling Auslese... „ 2,50 
= Geisenheimer Morseh- ; 
iR berg 8 e . 3,25 
: Mosei-W eine. 
ris porter ee, 
Pisporter Gold- 
tröpfechem ............. „ 25 
Josephshöfer............. „ 785 
Bernen steller 95 1. 


Für tadellose Waare leiste Garantie. 


Flaschen, Kisten und sonstige Emballage berechne ich nicht, 
Weniger als 12 Flaschen, event. auch diverse, werden nicht 
abgegeben. 

Bestellungen sind zu riehten an: 


Wilhelm Kirschner, 


Berlin W., Jägerstrasse 13. 


Art Kladde zu ſein, welche aber mit Datum und 
ſeiner Namensunterſchrift verſehen war. 5 

„An welchem Tage hat der ſelige Herr dies 
geſchrieben?“ fragte Frau Petezs, als Reinecke 
feine Vorleſung beendet hätte, ich abe nicht 
recht verſtanden.“ h : 

„Am 26. Mat diefes Jahres.“ * 

„Gütiger Himmel, am Tage vor ſeinem Tode,“ 
rief die alte Frau erſchüttert aus, „in der Nacht 
vom 26. auf den 27. Mai geſchah doch das Ent⸗ 
ſetzliche.“ 

„Ein äußerſt werthvoller Fund,“ ſprach Reinecke 
ſichtlich befriedigt, „bin neugierig, welches Geſicht 
die weiſen Herren dazu machen werden.“ 

Er verſenkte bei dieſen Worten ſeine Hand 
auf's neue in die Schatzkammer und zog ‚ein 
Packet hervor, das die angegebenen Staatöpapiere 
vollzählig enthielt. Weiter aber war nichts mehr 
zu finden. 

Beide Herren durchſuchten noch einmal das 
Verſteck, doch mit gleichem Erfolg. 


„Es fehlen ſomit die hier verzeichneten Juwelen 
und das baare Geld,“ ſprach Frank, „obwohl 
doch ſchwerlich anzunehmen iſt, daß der Mörder 
dieſes geheime Verſteck gefunden haben ſollte.“ 

„Nein,“ ſagte Reinecke mit Beſtimmtheit, „das 


iſt undenkbar, weil er alsdann auch vieſes Ver⸗ 
zeichniß gefunden und unzweifelhaft im eigenen 


das gethan ?] Intereſſe vernichtet hätte. Mit den Staatspapieren 
jo furchtbar] konnte er freilich nichts anfangen.“ 


„Ei, weshalb nicht?“ fiel Frank ein, „er durfte 
dieſelben getroſt verkaufen, weil kein Menſch von 
ihrem Vorhandenſein eine Ahnung hatte.“ 


„Das kounte er ſich nicht mit Beſtimmtheit 
einreden und blieb immerhin ein höchſt gefährliches 
agniß, während Inwelen und vor allen Dingen 
das reichlich vorhandene Geld keine Gefahr für 
ihn brachten. Dieſes Verzeichniß iſt mir der beſte 
Beweis dafür, daß er das Verſteck nicht entdeckt, 
ſondern die nächſtliegende reiche Beute eingeſteckt 
hat. Wir haben es jetzt nur noch mit der Löſung 
des Räthſels zu thun, weshalb der Verſtorbene 
ein ſolches Baarkapital und ſolche Koſtbarkeiten 
nicht, wie er doch nicht beabſichtigte, hier bei dem 


ö 


Spezialität: Wolkenhauer’s Patent- oder Lehrer - Instrumente, 
Grösstes Magazin erssllassiger Instrumente am Platze, | 

Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. Günstige Theilzahlungen. Kein Preisaufschlag 
20 Jahre Garantie. Kostenlose Probelieferung; i 


ger Illustrirte Preislisten gratis und franko. . 


verzeichnete Marken zum Ver- 


13 zu nachstehend ausser- 


J Fl. 
Fine old Portwine M. 
superior 1828 cr „ 7.50 
Feiner alter Sherry..... „ 1,10 
Ganz feimeralterSherry „ 1,50 
GanzfeineralterSherry 
extra Qualäte......... 5„„ . 
Alter Madei rn „ 1,10 
Fine old Madeira........ „ 1,65 
Ganz feiner alter 
Malaga. „ 1,65 
Ruster Ausbruch. ...... „ —,95 
'Medizinal-Ungarwein. „ 1,25 
Ganz feiner alter Medi- 
einal-Ungarwein... » 1,25 
Burgunder (roth) „ 1,30 


Deutsche und französische 


Arthur Roederer, carte 


blanche. „ 4850 

Deutz & Geldermann, 

Ay, carte blanche. » 5. 

Louis Roeder, carte 
Schreider............: „ 3.20 

Franz. Cognac, 
Rum und Aran: . — 

R %. 7 ’ 

Jules ehe « Co 70 „ 3,50 

J. Prunier & Co. fine 
Champagne „ 4, 85 

Bispuit Du bouche & Co. 

fine Champagne „ 4.75 

Jas. Hen ness & Co; 

! (1878er + * 1 3,50 

Jas. Hennessy & Oo „ 6,50 

Feiner alter Rum ......- „1.60 

Old ne 9 „ 2,35 

Old Jamalea-Rumn 

25 extra Cua lite „ 3,25 

Mandarinen-Arae „ 1,50 

Arne de Go „ Br 

Bent dietine de VAbby ' 

| de Feeamp ....... „ 6,50 


Erforderl. Kapital 30 % Off. m. Ret.⸗Marke an 
Krankenheil, St. Ludwig i. ©: 


15—30 Alk. tägl. Verdienſt 


je Vertretung eines lukrativen rentabeln Artikels. 


offen liegen zu laſſen. 

„Lieber Himmel!“ nahm Frau Peters plötzlich 
das Wort, „das kann ja ganz natürlich zugehen. 
Ich denke mir, daß er bei dem Geldzählen müde 


Eee anftatt es, wie anzunehmen, 


geworden und nun alles in die Schublade ge⸗ 


worfen hat, um am andern Morgen die Geſchichte 

fertig zu machen. Vielleicht hat der Mörder vor'm 
Fenſter geſtanden und zugeſehen, der ſelige Herr 
kannte ja keine Augſt und fürchtete ſich nicht vor 
Räubern und Dieben.“ 

„Was kein Verſtand der Verſtändigen ſieht,“ 
murmelte der Detektiv. 

„Das erkennt oft in Einfalt ein kindlich Ge⸗ 
müth,“ ſetzte Frauk ernſt hinzu. „Wis halten 
Sie von dieſem Einfall unſerer alten Freundin, 
Herr Reinecke?“ a 

„Daß derſelbe nicht ſchlecht iſt und immerhin 
Beachtung verdient.“ 

Er zog die Schublade des Tiſches ſo weit als 
möglich heraus und griff ſofort nach der hinteren 
Ecke, um einen kleinen glänzenden Gegenſtand 
und ein Päckchen hervor holen. Der erſte erwies 
ſich als ein Diamant von größter Schönheit. 

„Mein Pflegevater war in früheren Jahren 
ein Sammler ſeltener Edelſteine,“ erläuterte Frank, 
den Stein betrachtend. 

„Und hier haben wir einige Tauſendmarkſcheine,“ 
ſetzte er triumphirend hinzu. „Jedenfalls hat ſich 
der Stein hier zerkrümelt, verwahren Sie ihn 
deshalb gut, Herr Lieutenant, während das Päckchen 
Banknoten in der Haſt, mit welcher der Mörder 
fortzukommen ſtrebte, zurückgeſchoben und ſo zum 
Verräther geworden iſt. Sie müſſen unſerer Frau 
Peters hier eine Extra⸗Prämie für ihren genialen 
Einfall geben, Lieutenant Frank!“ 

„Ach, dummes Zeug,“ wehrte die alte Frau 
verlegen ab, „das lag doch auf der Hand, der 
ſelige Herr hatte ja nicht au ſeinen Tod gedacht 
und wollte am audern Tage wieder daran gehen. 
Und auch an mich hat er noch gedacht,“ ſetzte fie 
ſchluchzend hinzu, „o, das kann mich nun im 
Grund und Boden rühren.“ 

„Und ich werde dafür ſorgen, daß ſein letzter 
Wille erfüllt wird,“ ſagte Frank, „mein guter 


Silber (moderne Fadenmuſter), das nach 
echtes Silber, in Hotels, Penſionaten ſowie 
Beliebtheit erfreut, geben wir jet zu folg. 


echtes Silber. Putzpaſta 25 u. 50 Pf. 
NB 


Zolle en zu faſt verſch 


3 
Salzlöfjel 20 Pfg. 


Geg. Vorherſ. 1 > ei 

1 egenſtände wie 
Bijou-Service Mk. 10, bei Vorher 
Einzeln erhältlich: 


Gemüse -Conserven 
von Max Koch, Braunjchweig, 
in ganz vorzüglicher Qualität zu billigen 
Preiſen, offerirt 
‚ @tio Borgmann. 


Umsonst 


wird Jedem feine Uhr reparirt, wenn dieſelbe 
die 20 Reparatur iſt. Jede 3 Nach⸗ 
zahlung ausgeſchloſſen, bei 1 Jahr Garantie. 


Beparaturpreise. 


—— — EEE 7 n 

Das 8 oder Repariren einer 
Taſchenuhhnete w 
neue Zug⸗ od. Spiralfed. A 
neuer Cylinder (m. Eind.) »46 
Rep. e. Regulator. % 

„ „Wanduhr 0 


neuer Zeiger mit Auf⸗ 
feßn” . . 0.20, 
N uhrgläſer (flach oder 
Patent). . 0, 20. 


Bei Annahme jeder Reparatur wird der Preis mit⸗ 
getheilt und 1 Jahr dafür ſchriftlich garantirt. 


eee, Husanke, 
jegt nur 30 Paradeplatz 30. 


Nen en u. Weibch. 


werden zu hohen Preiſen gekauſt 
Grabow a. O., Hotel zur Sonne, Markt 1, 
am Dienftag und Mittwoch. 


— — 


Fabrik in Kragen- 
feld ſucht einen gut 1 


Eine leiſtungsfähige 
sammeien in Cre 


geführten 


Vertreter 


Handdſchuhwäſcherln 
Mönchenſtr. 38, v. II. 


D e e 
& 1 d v. 20 % bis 3000 % an 
N 2 5 C edit Whether Baukgeſchäft 
5 es Credit u. otheken⸗Baukge 
Zi; 1% Korallus, Breslau. 


| Wiſſensw 


Das ſeit vielen Jahren von uns 100 een Erfolge eingef 


Silber allgemein beim großen Publikum einzuführen. 
den vielen Hunderten ſelbſt nach Jahren gemachten Nachbeſtellungen. Behandlung wie 


Unser berühmtes deutsches Fabrikat bitten wir nicht 
mit dem ſog. Mexican. Pat.-Silber zu verwechseln, welches in Oester- 
reich erzeugt wird und mit dem echten U en „Mexico“ trotz des hohen 

en 


s etc. Spesen . 
6 Merk. ⸗Silb.⸗Taſelmeſſer, echte Klinge M. 4,.— 
6 


„Merk.-Silber-Kafiee-Service“ 


Kaffeekanne (6 Perſonen), Sahnentopf (innen echt vergoldet), Zuckerdoſe (inn 
vergoldet), reich gravirtes Tablet (oval) 


Merkur ⸗Silter⸗Thee⸗ oder Kaffeekanne, 3 Perſonen Mk. 5, — 
“> 6 Perſonen Mk. 7.—, 9 Perſonen Mk 

Berjend, gegen Nachnahme oder Borheri. des Betrages. 

G. Schubert & Co., Berlin 8 W., Beulhſtraße 17, 1. Etage, kein Laden. 


Vater verabſcheute die Menſchen, weil er ſich von 
ihnen verrathen und betrogen glaubte, um ſo 
ſchwerwiegender iſt deshalb das hohe Lob, welches 
er Ihnen, Fran Peters, in dieſen Zeilen hier 
ertheilt.“ 

Er drückte ihr die Haud und meinte dann, daß 
ſie ſich jetzt wohl wieder entfernen könnte, da es 
ihm ſchwerer aufs Herz falle, ſeiner militäriſchen 
Verpflichtung noch nicht nachgekommen zu ſein. 

„Sie wollen weiter dienen, Herr Lieutenaut?“ 
fragte nun Reinecke. 

„Gewiß, bin ich doch Soldat mit Leib und 
Seele. Doch werde ich mir ſofort wieder einen 
Urlaub bewirken, um meine Geſundheit, welche 
in den letzten Jahren ſehr gelitten, wieder herzu⸗ 
ſtellen, den Makel von meinem Wohlthäter zu 
nehmen und ſeinen Mörder zur Verantwortung 
zu ziehen. Das ſoll meine erſte und heiligſte 
Aufgabe jetzt ſein. Sie haben meine Vollmacht 
und werden bier für mich handeln, Herr Reinecke! 
— Darf ich mich von Ihnen verabſchieden?“ 

„Ei freilich, Herr Lieutenant,“ nickte der De⸗ 
tektiv, die Werthpapiere zuſammenbindend, „ich 
werde den Herren eine Leuchte anſtecken, daß 
ihnen die Augen übergehen ſollen. Sie werden 
mir Nachricht geben?“ 

„Sofort nach meiner Ankunft in Berlin, wohin 
ich zuerſt reiſen werde, — Sie übernehmen die 
Ueberführung der Leiche nach X., wohin ich von 
hier aus noch ſchreiben werde, damit alles dort 
zur Aufnahme derſelben vorbereitet wird. In X. 
werden wir uns beim Notar Günther treffen.“ 

Reinecke notirte ſich den Namen, und Frank 
entfernte ſich nach einem herzlichen Abſchied. 
Die beiden Bilder, ſowie den Edelſtein hatte er 
an ſich genommen als die wichtigſten Beweisſtücke, 
wie der Detektiv ihm einſchärfte. Eiligſt kehrte 
er in ſein Hotel zurück, wo er raſch den Brief 
an den Notar ſchrieb, ſeine Rechnung berichtigte 
und ſich nach dem Bahnhof begab, um den Zug 
nicht zu verpaſſen, welcher auch bald eintraf und 
mit ihm davondampfte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Mieter 
Geld-Loose 
ER N Mark 


1 6261 Gelagewinne. 
11 Loose für 10 Mark 


- Portou. Liste 20 Pf. extra, versendet 


A. Kagelmann, Gotha 
Hauptagentur, 


In Stettin zu haben bei Rob. Ti. 
Schröder, Bankgeschäft, und G. A. Kase- 
low, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, 
errichtet 1847. 


erth! 


te „Merkur 

robter Erfahrung der befte Erfatz für 
bei Privaten ſich einer ſtetig zunehmenden 
allerbilligſten Preiſen, um unſer Merkur⸗ 
Auf Wunſch Auszugsliſte von 


en Preiſen angeprieſen wird. 0 


Bei Abnahme dieſer 24 Gegenſtände 

o ur nur Mk. 10 ein hierzu paſſen⸗ 

6 x Rnffeelöffel 1 we ed eleg. Etui (inn. Atlas) gratis. 

a = J Bei Abn. obenerwähnter 36 Geg. fü 

x „M. 3.2 D eg. für 

a 3 ee we e e 
” ratis, 2 

6 Mert.»@ilb,-Defiertgabeln WM. 1.75 1 Bei Abn. rl erw. 48 Geg: für nur 

Deſſertloffel 1,75 M. Is el. Etui (inn. Atlas) grat. 


„Senfläffel 30 Pfg. 

Mk. 15,— 
beſtehend aus: 

echt 


m. Kiſichen. (Ran. ME. 16,40.) 


oben, 55 blos 3—4 Taſſen Inhalt, Preis 
ſ. von Mk. 11 poſtfr., Nachnahme Mk. 11,40. 


10.—. 
Verſandhaus „Merkur“, 


Centralhallen-Theater. 
Täglich 8 Uhr das 
großartige 
Programm. 


„Nur noch 7 Vorſtellungen vor Weihnachten. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. ; Einlaß 7½ Uhr, 
Bons giltig. 

Dounerſtag: 


Nichtrauch⸗Abend. 


Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 
Weihnachts⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 
Dienſtag, den 15. Dezember, letzte Vorſtellung vor 
Weihnachten. 


Stadt- Theater 


Mittwoch, den 9. Dezember 1896: 
75. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 
Volksthümliche Vorſtellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Die ofſieielle Frau. 


Schauſpiel in 5 Akten (nach einer Novelle von Savage) 
von Haus Olden. 
Donnerſtag, den 10. Dezember 1896: 
76. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Erstes Gastspiel der Miss Mary Howe, 


Fncia di Lammermoor. 
Große Oper in 3 Akten. Muſik von Donizetti. 
Lucia Miß Mary Howe a. G. 
Opernpreiſe. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Bons ungiltig. Gaſtſpielpreſ e. 
II. Gaſtſpiel Franziska Elimenreich, 


Novitätt Vaterrechte. Novität! 


Röckuitz — — — — — 

Täglich von 6 Uhr ab, ſowie während der Pauſen und 

nach der Vorſtellung: Großes Concert der Theater⸗ 

kapelle im neuen Concert Saale. Entree 20 , 
. Theaterbeſucher frei. 


